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d V 250. Halle, Sonntag den? 25. October 1874.
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et Telegraphiſche Depeſch (mithin mehr 70,524 Mark), die Ausgaben für den Generalſtabnigl. elegra e Depeſchen. „524 rk), die Ausgaben für den Generalſtave. Bern, d. 23. Segebde De Bendo e ning hat Dr. Blumer *7,951 Mk. mithin mehr 187,773 Mk.); die Geldverpflegung der
ſchall (Glarus) zum Präſidenten, Rogui e Truppen, einſchließlich der Gehälter für Officiere in beſonderen Stellunz ſidenten, Roguin (St. Gallen) zum Vizepräſidenten là Fl. ees Bundesgerichts gewählt. gen im Ganzen 92,754,484 Mark (mithin mehr 10,649,314 Mark),
n Haag, d. 22. October. Das „Vaterland“ veröffentlicht ein die Naturalverpflegung einſchließlich des Neubaues und der Unterhaltung
G Schreiben des Oberbefehlshabers der zweiten Expedition nach Atchin, r Magazingebäude 72,457,869 Mark (mithin mehr 12,310,878

General van Swieten, in welchem derſelbe konſtatirt, daß der militäri- Mark) Bekleidung der Armee 21,538,976 Mark (mithin mehr 4,202,513
hig. ſche Zweck der Expedition vollſtändig erreicht ſei, da es gelungen ſei Mark), Garniſon-Verwaltungs- und Servisweſen 30,292,897 Mark

den Kraton zu nehmen, ſich dort feſtzuſetzen und ſo einen Stützpunkt, Kithin mehr 3,307,531 Mark), WohnungsgeldZuſchüſſe 7,758,316
zu gewinnen von dem aus die weitere Unterwerfung des Landes be Na Guitbin weniger 348,521 Mark); Ariillerie und Waffenweſen

inten Jperkſtelligt werden könne. Es ſei felbſt eine dauernde Niederlaſſung *—479 Mark (within mehr 4009014 Mark); Bau und Ünterhal
i gegründet und dadurch die Verbindung zur See geſichert, die Expedi- tungen der Feſtungen 2,531,397 Mark (mithin mehr 79,9432 Mark).
Um tion ſei daher durchaus nicht mißlungen. Die Unterwerfung der be- Die eraiien Aus gaben belaufen ſich auf 6,083, 925 Mark, mſrin

rkau nachbarten kleineren Gebiete ſei ein Bewe's, daß der Widerſtand des d re e e ehe ein rer Do en Zur tnterweiſeng
Sultanats Atchin nicht länger fortgeſetzt und der Krieg bald zu Ende der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes im Gebrauch des neuen Ge

eder geführt ſein werde. Der Parteigeiſt dürfe die Erfolge der Expedition wehrs reſp. Geſchützes“ 2,122,924 Mark. Die Geſammtſumme

ſicht verkleinern, 8 er e ben i z alſo 27 Mark. Hierzu kommt fürer Madrid, d. 22. October. Die Karnliſten haben nach hier ein Je Nilitärverwaltung von Baiern an Ausgaben 41,089,702
gegangenen Meldungen die Provinzen Alicante und Murcia verlaſſen. r r mebr 5/322,024 Mark mitbin Totalſumme der

374. Don Alphons von Bourbon, welcher einen neuen Verſuch gemacht hat S. r Wurl mi n e
i. über den Ebro vorzudringen, iſt von den Regierungstruppen zurück Nordd. Allg. a giebt eine authentiſche Mittheilung

gewieſen und wird lebhaft verfolgt. über das Vorgehen des deutſchen Kriegsſchiffes Arcona gegen die Re
ein. Madrid, d. 23. October. Der von dem General Daban bei er ver Sam o azJnſeln, Danach handelt a grum Ant.
O Bogar eſchl Karli Le ſchädigung für an deutſchen Anſiedlern verübte Gewaltthätigkeiten zuct. garra geſchlagene Karliſtenchef Lozano iſt mit mehreren Offizieren ſche die Jnſelbauf der Flucht in die Hände der Regierungsbehörden gefallen und ſoll erzwingen, welche die Jnſelbewohner im Sommer 1872 zu zahlen zu

em. wegen Zerſtörung von Eiſenbahnen und Tödtung von 4 Eiſenbahnbe- h kleinſten Theil bezahlt hatten. Der Reſlbe
d. amten vor Gericht geſtellt werden. t We an n en wer etwa DrittelPetersburg, d. 23. October. Die „Senatszeitung“ veröffent urd nach dem Erſcheinen der Arcona bezahlt, über die beiden übri

licht einen kaiſerlichen Ukas, durch welchen, in Gemäßheit Ler gen Drittel ſind zwei Wechſel fällig 1875 und 1876, ausgeſtellt. Oer
le den Beſtimmungen über die Militärdienſtpfricht, für das Jahr 1874 Vertreter der Regierung der SamoaJnſeln erkannte die Rechtmäßig
le. 150,000 Mann zum Dienſte im Heere und in der Marine einberufen keit des Verlangens an und dankte für die bewieſene Gerechtigkeit und

S werden. T n W r r ſicherte 73 zu, bei ſeiner RückkehrLondon, d. 23. October. Die „Times“ beſpricht die erfolgte e e matb den theilweiſen Erlaß der Entſchävigung zu befürwor-Abberufung des engliſchen Geſchäftsträgers beim päpftlichen Stuhle un ten. rm Pulee der SamoaJnſeln oder eines Theils derſelben
hebt dabei hervor, daß der Papſt, obſchon ihm mit aller gebührenden war r ne re

ladet Ehrfurcht und Rückſicht begegnet werde, dennoch keine weltliche Macht W Die Vernehmung des Redacteurs des Wiener Neuen Fremden
is u. mehr beſitze und daß die Unterhaltung eines beſonderen Geſandten bei attes, H. Voget, in Sachen Arnim iſt am 21. d. Mts. erfolgt. Die
erg. der päpſtlichen Kurie eine ähniche Maßregel, wie die Stationirung des Frage des Richters, ob er, Voget, noch im Beſitz des Langſchen Briefes
m M. Orenocque“ in Civitavecchia, und zwecklos, möglicher Weiſe ſogar vom 14. April ſei, beantwortete der Befragte bejahend. Auf die weitere
nicht ſchädlich geweſen ſein würde. Man habe Urſache, ſich darüber zu Frage, ob er bereit ſei, dem Gericht Einſicht in das Schreiben zu ge
der ſeuen, daß die Abberufung des Miniſters in der friedlichſten Weiſe Fatten, erklärte er. dag, da die Redaction die ganze Angelegenheit von

s in ſafolgt ſei. vornherein nicht als RedactionsGeheimniß behandelt habe, weil LangNew- York, d. 22. October. Jn Folge der zwiſchen Negern kein Mitarbeiter des Neuen FremdenBlatt, kein Anſtand ſei, das
tg. und Weißen in Louiſiana ſtattfindenden Reibungen ſind viele Weiße Schreiben vorzulegen er ſei dazu um ſo mehr bereit, als es ihm im

erhaftet worden. Die diesjährige Zuckerernte in den Unionsſtaaten allgemeinen Jntereſſe zu liegen ſcheine, was das Treiben derartiger Preß
r foll nach den vorliegenden Erhebungen alle ſeit dem Jahre 1861 dage corſaren wie Lang, die ſich je nach Bedarf bald als Nitramontane, bald

weſenen Ernten übertreffen. als Liberale, bald büßende Sünder, bald als leichtſinnige Lebemännerertreffen
aufſpielten, öffentlich gebranntmarkt würde. Voget legte ſodann das

i 3 r L KEangſche Schreiben vor, aus dem die zur Sache gehörenden Stellene ein Der dem Bundesrath r a ar der dem Protokoll einverleibt wurden. Die Frage, ob Lang wohl im Stande
chuß Reiheheeres ſur 1675 weiß rg C 7 a er v g des geweſen ſei, wirkliche diplomatiſche Actenſtücke, die noch anderswo nicht
r mithin ein Mehr gegen 1874 W v n Wage 7 r en W n i hugzeilen/ erklärte ſich
e Vor u r I r e u a Zug mithin Abſtcht aht das Vene Ken VBin 8 ren V t das
ud- 141, ark mehr al Die für die Kriegsminiſterien in nicht gerade wahrſcheinlich, denn dem „Neuen FremdneBlatt“ einen
von yFreußen, Sachſen und Württemberg ausgeworfenen Poſitionen betragen Poſſen zu ſpielen, habe für Lang keine Veranlaſſung vorgelegen auf

1,746,945 Mark, mithin 188,985 Mark mehr als 1874. Die Beſol eine bloße Geldmacherei ſcheine er es aber auch nicht abr 74. Pungen der höheren Truppenbefehlshaber betragen 2,537,064 Mark da er keine beſtimmten eehdevingeten e ge geledetr ra gegen
enen.



Es beſtätigt ſich, daß der Ober Präſident von Elfaß-Lothringen thern als unheimlich beklagt wird. Jn liberalen Kreiſen herrſcht eine
dem Reichskanzleramt einen Entwurf für Einrichtung eines „Landes- nicht mehr zu verkennende Abſpannung, während vom Hoſe aus die
Ausſchuſſes“ für das Reichsland eingereicht hat, um den Selbſtverwal Albrechtiſten einen langen Schatten ins Land werfen, an welchem die
tungswünſchen der elſaß lothringiſchen Bezirksräthe in verſtändigem Ultramontanen ihr Wohlgefallen haben.
Maße zu entſprechen und damit zugleich dem Deutſchen Reichétage die am 17. vollſtändig zu Ende war, ſoll in Zukunft im Frühjahr ab-
eine noihwendige Geſchäftsentlaſtung zu verſchaffen. Eine verſtändi gehalten und der Zuſammentjitt der Landtage für das Jahr 1875 be-
gere und verſöhnlichere Auffaſſung der Erforderniſſe ihrer Lage ſcheint reits im April angeordnet werden, um ihr Zuſammenfallen mit dem
überhaupt unter den Eingeborenen des Reichslandes ſich auszubreiten; Reichsrathe zu vermeiden. Das ungariſche Abgeordnetenhaus, das durch
namentlich legte dafür in den jüngſten Tagen der in Mülhauſen er- königliches Reſcript vom 13. Auguſt vertagt wurde, beginnt am 24.

Die Seſſion der Landtage,

ſcheinende einflußreiche „Jnduſtriel Alſacien“ wiederholt Zeugniß ab. October ſeine Thätigkeit wieder die ungariſche Regierung hält eine
Die Frage wegen Änſchiuſſes Hamburgs an den Zoll

verein wird zweifellos in nächſter Zeit an competenter Stelle erörtert
werden müſſen. Die Ausnahmeſtellung der deutſchen Hanſeſtädte ſchä-
digt den deutſchen Handel aufs empfindlichſte und hat ſchon zu ſo vielen
Unzuträglichkeiten geführt, daß man doch endlich die Nothwendigkeit
des Anſchluſſes dieſer Städte an den Zollverein einſehen ſollte. Am
craſſeſten tritt dieſes Mißverhältniß bei Hamburg hervor. Der Ham
burger „Freihandel“ iſt Nichts, als das ſtillſchweigende Monopol einer
Anzahl Firmen, welche meiſtens in der Regierung und Verwaltung der
Stadt Sitz und Stimmen haben und deren Firmenintereſſen die
allgemeine Hamburgiſche Steuerkraft und ein großer Theil der deut
ſchen Steuerkraft dienſtbar gemacht wird. Die Geſammtſteuerkraft
Hamburgs wird in Anſpruch genommen zu Zollabfertigungsſtellen, da
mit eine verhältnißmäßig kleine Anzahl Hamburger Oligarchen ſich auf
bequeme Weiſe auf Koſten der Nation bereichert, auf Koſten der natio
nalen Steuerkraft das Monopol eines Freihandels betreibt, welcher in
Wahrheit Nichts iſt, als der Schutzzoll für eine Anzahl Hamburgiſcher
Firmen. Mit Recht hieß es in einem am 8. October 1871 erlaſſenen Auf-
rufe des Hamburger Vereins für Anſchluß an den Zollverein: Wir müſſen
offen eingeſtehen, daß unſere Bevölkerung ſtagnirt, daß ein großer Theil der
ſtädtiſchen Geſchäfte darniederliegt, und daß wir ſchon jetzt dem drohen-
den Ruin des Mittelſtandes, d. h. des kleineren Grundeigenthümers
und Gewerbetreibenden entgegengehen. Diejenigen unſerer Mit-
bürger, welche wir bei Beurtheilung der Lage des Gewerbeſtandes als
Autoritäten betrachten können, haben uns auf Geund ihrer Kenntniſſe
erklärt, daß ein wirklicher Nothſtand vorhanden iſt, der täglich an Aus-
dehnung gewinnt. Und dieſer Nothſtand beruht auf der fortdauern-
den Ausſchließung unſerer Vaterſtadt von der großen nationalen Ge-
meinſchaft des Verkehrslebens, auf unſerem Ausſchluß aus dem Zoll-
verein.

Am 20. d. trat nach mehr als ſiebenmonatlicher Ruhe der cislei-
thaniſche Reichsrath in Wien wieder zuſammen, um ſeine im
vorigen Herbſt begonnene Seſſion nunmehr zum Schluſſe zu bringen.
Da die Abgeordneten noch nicht zahlreich eingetroffen, ſo wurde das
Actiengeſetz, über welches der Ausſchußbericht ſeit einem halben Jahre
bereits in den Händen der Deputirten iſt, von der Tagesordnung des
Abgeordnetenhauſes abgeſetzt, das Budget für 1875 aber vorgelegt, ſo
daß daſſelbe noch rechtzeitig zur Annahme gelangen kann. Die bevor-
ſtehenden Arbeiten ſollen vorzugsweiſe den materiellen Fragen dienen.
Jm politiſchen Leben zeigt ſich augenblicklich eine Stille, die von den
Regierungsorganen als angenehm geprieſen, von den Augurn der ſtrei-
enden Kirche als unerquicklich bezeichnet und von ängſtlichen Gemü-

Diderot in Petersburg.

Noch eine Ruſſiſche Hofgeſchichte von Sacher-Maſoch.

Diderot, der Encyclopädiſt, der Philoſoph und Kritiker, der geiſt
volle Novelliſt, deſſen „„Rameau's Neffe“ und „„Jakob der Fataliſt“ wir
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Fülle von Vorlagen bereit die Oberhausreform ſoll dagegen erſt in der
nächſten Seſſion zur Verhandlung kommen.

Jn der Rede, weiche der öſterreichiſche Unterrichts Miniſter
Dr. v. Stremayr am 18. d. vor ſeinen Reichsrathswählern in Voits-
berg hielt, entwarf derſelbe in großen Zügen das Programm der Regie-
rung, wie es ſich bisher entwickelte und wie es ſich weiter ausbilden
ſoll. Nach den Ausführungen Stremayr's hat das Miniſterium ſeine
Reformarbeit in drei Perioden, in eine Verfaſſungs-, in eine confeſſionelle
und in eine volkswirthſchaftliche, eingetheilt. Die beiden erſten Perio-
den hält die Regierung durch die Einführung der directen Wahlen und
durch die Schaffung der confeſſionellen Geſetze für überwunden es er-
übrige daher noch die Reform auf wirthſchaftlichem Gebiete, weiche jetzt
in Angriff genommen werden ſoll. Auf eine an ihn gerichtete Jnter-
pellarion erklärte der Miniſter, daß ein Bedürfniß in Betreff der obli-
gatoriſchen Civilehe nicht vorliege und daß die Bevölkerung gegen die

Einführung derſeiben, weil ſie einen Zwang involvire ſich ſträuvben
würde, eben ſo wie etwa gegen den Legaliſirungszwang.

Die Aufmerkſamkeit, welche die Wahlen zur Zveiten italie-
niſchen Kammer in Anſpruch nehmen, iſt eine beſtändig wachſende.
Angeſichts der feſten Haliung der Oppoſition iſt auch die Regierung
nicht müßig geblieben, und der Miniſter des Jnnern, Graf Cantelli,
hat an die Präfecten ein Rundſchreiben erlaſſen, in dem er ſie auffordert,
die Jntereſſen der Regierung nach allen Seiten hin zu wahren. Der
Wahlrede Minghetti's folgte eine Rede Sella's bei einem Banket in
Bioglio, in der er erklärte, das Miniſterium unterſtützen zu wollen.
Andererſeits hat der Papſt bei Gelegenheit der den Theilnehmern des
Circolo di Santa Melania gewährten Audienz ſeine Anſicht dahin aus-
geſprochen, daß es der geforderten Eidesleiſtung wegen nicht geſtattet
ſei, ſich in die Kammer wählen zu laſſen. Sehr richtig wird hierzu
bemerkt, daß damit ſchon die Hälfte des früheren politiſchen Programms
der Clericalen, „weder zu wählen, noch ſich wählen zu laſſen“, aufgegeben
ſei. Bekanntlich werden ja auch die clericalen Wähler dieſes Mal nicht
davor zurückſchrecken, den republicaniſchen und ſocialdemokratiſchen Can-
didaten ihre Stimmen zu leihen. Mit lebhaftem Bedauern wurde in
allen liberalen Kreiſen die Nachricht aufgenommen, daß man für dieſes
Jahr auf den Beſuch des Deutſchen Kaiſers verzichten müſſe. Wie es
heißt, werden die Kaiſerinnen von Rußland und Oeſterreich ihren
Winteraufenthalt in Sorrent bei Neapel nehmen.

Das britiſche Reich iſt wieder um eine Beſitzung vermehrt
worden. Sir Hercules Robinſon, der Abgeſandte der Regierung, hat
die Meldung gemacht, daß der König Thacombau die bedingungsloſe
Abtretung ſeines Landes am 30. September unterzeichnet und daß er

äh rrrrwar R a ewie der Hof ſpöttiſch die Fürſtin Katinka Daſchkoff nannke, welche der

Czarin geholfen hatte, ihren Gemahl Peter III. vom Throne zu ſtoßen
und jetzt als die gelehrteſte Ruſſin auserſehen war, der Petersburger
Akademie zu präſidiren.

Die Kaiſerin ſchrieb unter Anderem: „Wenn Sie nicht bald zu
heute noch mit jenem großen Genuſſe leſen, den uns nur wahrhaft mir kommen, mein lieber Philoſoph, ſo komme ich zu Jhnen, aber nicht
klaſſiſche Schöpfungen gewähren, zeigte in ſeinem alltäglichen Weſen allein, ſondern gefolgt von meiner Armee und entführe dann Frankreich
denſelben herben kauſtiſchen Humor, denſelben ſtets ſchlagfertigen Witz, mit einem Male alle ſeine großen Geiſter. Wollen Sie alſo vermeiden,
wie in ſeinen Schriften, welche ihn wenigſtens ebenſo raſch gefürchtet daß ich Jhr Vaterland, das ich ſo lebhaft ſchätze und liebe, mit Krieg
wie beliebt gemacht hatten und nicht allein in ſeinem Vaterlande Frank-

Sprache in Wiſſenſchaft, Literatur und Geſellſchaft herrſchte, und das
war ſo ziemlich in der ganzen gebildeten und halb gebildeten Welt.

Diderot ſpottete über Alles und ganz beſonders über ſeine Freunde,

ſchmeichelnd, halb boshaft Katharina II. von Rußland getauft hatte
(denn auch Semiramis hatte über die Leiche ihres Gemahls hinweg blut-
befleckt den Thron beſtiegen), gehörte zu Diderot's Freunden und ſtand
mit ihm wie mit Voltaire, Grimm und anderen großen und kleinen
Geiſtern ihrer Zeit in lebhafter Korreſpondenz.

Auch an dieſem ebenſo ſchönen als genialen weiblichen Pabſt“,
wie er die Czarin nannte, übte Diderot ſeinen Witz, und ganz beſonders
ſpottete er über die franzöſiſchen Gelehrten,
einem Schnupftuch mit ſich tragend, an den Hof Katharina's zogen, um
mit Diamanten überſäet von dort heimzukehren und das Lob der großen
Frau und des heiligen Rußlands zu ſingen, und er ſpottete ſo lange,
bis er ſich endlich ſelbſt entſchloß, die „Philoſophin auf dem Throne“
zu beſuchen.

Es waren zwei Briefe von weiblicher Hand, welche ihn zu dieſem
Entſchluſſe brachten der Ausdruck von „zarter Hand“ wäre bei denſel
ben nicht ganz am Platze geweſen, denn die Hände, von denen hier die
Rede iſt, hatten kühn den Degen geſchwungen, rebelliſche Soldaten gegen
ihren Kaiſer geführt, Blut vergoſſen und die eine hielt jetzt kräftig das
Scepter eines großen Reiches, während die andere den goldenen Stab
der Akademie der Wiſſenſchaften führte.
lich von den beiden Katharina's her, von der „großen Katharina““, welche
Rußland regierte und ihrer reizenden Freundin, der „kleinen Katharina“,

vi l alsdie Poeten, die Philoſophen und die Monarchen, mit denen er im Brief dem

wechſel ſtand. Auch die „„Semiramis des Nordens“, wie Voltaire halb
jzutrauen, daß Sie deren böſe Laune, welche nun ſchon drei Monate
währt, zerſtreuen.
Bekanntſchaft zu machen und nicht die Kaiſerin allein Katharina, die

welche alle ihre Habe in

Die beiden Briefe rührten näm

überziehe, ſo packen Sie augenblicklich Jhre Koffer.“
reich, ſondern beliebt und gefürchtet, ſo weit damals die franzöſiſche

Herrin von fünfzig Millionen Sclaven,
Und die Fürſtin Daſchkoff ſchrieb: „Die Kaiſerin, die abſolute

langweilt ſich wieder einmal,
wiſſen Sie was das heißt, eine Czarin langweilt ſich Das bedeutet ſo

Rußland zittert und erwartet von Jhnen ſeine Befreiung von
kaiſerlichen Zorne. Allen Ernſtes, Sie ſind der Einzige, mein

genialer Freund, dem wir Alle, und vor Allem die Kaiſerin ſelbſt es

Die Kalſerin brennt von Begierde, Jhre perſönliche

Große, erwartet Sie Katharina, die Kleine, ſeufzt nach Jhnen der Hof,
das Reich und ganz beſonders unſere Akademie der Wiſſenſchaften hofft
Alles von Jhnen. Kommen Sie alſo ungeſäumt, und wenn Sie grau-

ſam genug wären, uns Jhre Perſon noch länger vorzuenthalten, ſo ſen
den Sie Jhr Portrait. Wir werden hundert Miniaturkopien davon an

fertigen laſſen und es Alle auf dem Herzen tragen.“
Das war zu viel Weihrauch ſelbſt für die Philoſophie eines Oiderot.

Und Diderot war nicht blos Philoſoph, er war auch ein Weltmann
er war galant, er liebte die Frauen, beſonders wenn ſie jung und

ſchön waren und jedem der Petersburger Briefe lag auch ein Bild bei.
Das eine zeigte einen ſtolzen Kopf mit großen ausdrucksvollen grauen

Augen und dem kleinſten Munde, das zweite ein feines leidenſchaftliches
Geſichtchen mit halbgeſchloſſenen dunklen Sammetaugen beide geiſtvoll,
beide ſchön, beide verlockend.

Diderot ſtand zwiſchen den beiden Portraits im vollſten Sinne wie
der Eſel zwiſchen den beiden Heubündeln, die ſein eyniſcher Rameau
feitirt; er hielt in der Rechten das der Kaiſerin, in der Linken jenes der
reizenden Präſidentin und endlich ging er zu ſeinem Schneider und be
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dortigen Gewäſſern ein Ende zu machen. Deutſchland.Der däniſche Kriegs- Miniſter hat ſich über die Fortentwickelung Berlin, d. 23. October. Se. Maj. der König haben geruht:
des Landesvertheidigungsweſens ausgeſprochen und erklärt, namentlich Dem Feuermann Heinrich Schulz zu Berlin die Rettungs-Medaille
Fühnen müſſe ſtarke militäriſche Stützpunkte erhalten für Kopenhagen am Bande zu verleihen.
hält er bei kräftigen Seeforts leichtere Enceinten auf der Landſeite Die Eröffnung des Reichstages wird, wie die „Nat.-Ztg.“
für genügend. hört, am 29. d. um 1 Uhr Mittags im Weißen Saale des Königlichen

Eine bedeutſame Nachricht kommt aus Zara, der Hauptſtadt Schloſſes ſtattfinden.
von Dalmatien, Die orientali ſche Frage ſcheint faſt an einer ganz Am 18. October, als dem Geburtstage des Deutſchen Kron-
anderen Seite zum Ausbruch zu treiben, als man gewöhnlich erwartet. prinzen, hat noch die Einweihung verſchiedener größerer Krieger
Jn Podgoricza (Albanien), an der türkiſch-montenegriniſchen Grenze Denkmale ſtattgefunden, ſo zu Mainz für die zahlreichen dort be-

e

gie haben die Türken in Folge der Ermordung eines der Jhrigen eine grabenen deutſchen Krieger und in der Citadelle von Straßburg den
den Anzahl von Montenegrinern ermordert und am folgenden Tage in Zara Gefallenen des preußiſchen Jngenieur-Corps.
ine die Morde wiederholt. Auffallend iſt daß die geſtern mitgetheilte! Wie es heißt, wird das Ober-Tribunal in einer der nächſten
elle Depeſche aus Zara ſchon um einen Tag früher der „A. A. Z.“ im Sitzungen über eine Beſchwerde des Grafen Arnim wegen ſeiner Ver
rio Weſentlichen zugegangen iſt. Ja, die Nachricht dieſes Blattes iſt inſo- haftung Beſchluß faſſen. 9
nd fern vollſtändiger als ſie meldet, daß die veranlaſſenve Ermordung Die Ausgaben des Reichs-Jnvaliden-Fonds ſind für das

er eines Türken von einem Türken verübt wurde darnach hätten die Jahr 1875 um faſt 9 Millionen Mark geringer veranſchlagt, als für
jetzt Türken nicht einmal eine gerechte Veranlaſſung. Der Archimandrit von 1874, die Einnahme um 4 Millionen Mark höher, ſo daß gegen das
d an der der „Allg. ate umgekommen war, t ſ r eogtegt eine Differenz zu Gunſten des Fonds von 13 Millionen Mark
bli ucht in das Haus des Kaimakams gerettet worden. ie Geſammt entſteht. Die Differenz zwiſchen Zinſen Einnahme und Ausgabe be-die zahl der ermordeten Montenegriner beträgt 17. Bei den Traditionen trägt jetzt nur noch ungefähr 4 Millionen Mark; es läßt ſich mit ziem

ben der Letzteren iſt es geradezu merkwürdig, daß ſie bisher an den in der licher Gewißheit vorausſehen, ſchreibt die „Poſt“, daß in höchſtens drei
tet waren d en de dige m r n alten e eree, werdet e en.“ Ayten ſeen werven, de ſo aus den ginn

S erden nen.nde. rathen, daß ſie das Geſchehene ſorgfältig prüfen und die Schuldigen Für die in einigen öſtlichen Provinzen mehrfach vorkommenden
ung exemplariſch beſtrafen ſonſt könnten ihnen eines Tages alle ihre evangeliſchen Kirchengemeinden, deren Sprengel in nicht preußi-

t t Mi Pegerreich etwas zu thun bekommen e h d vie glene hthe ver S weid dem We hen e
r a J. rage entſtanden in welcher Form die EheſchließunDer letzteres W beſteht, mit Ru a r Handelscon für den nichtpreußiſchen Theil der Parochianen künftig zu bewirken i J

in vention abzuſchließen, ohne daß der Sultan ſeine Einwilligung dazu Der evangeliſche Oberkirchenrath hat in einem hierüber unterm 3. Oc-
re giebt, weil Rumänien ſich weigert, dieſelbe ausdrücklich einzuholen. tober ergangenen Erlaſſe an das königliche Konſiſtorium zu Breslau

e r r r r r n zu empfehlen,aus n e -Vork- d. folgende ie Trauungen ihrer nichtpreußiſchen Parochianen nur auittet Einzelheiten Nach der Conſtitution wird der Präſident auf 6 Jahre Parochialgebiete Kiott, welches net in Preußen belegen iſt, reh

erzu gewählt und iſt erſt nach Ablauf einer zweiten Amtsdauer wieder wähl- men. Dabei ſei die bis zum 1. October d. J. geltende agendariſche 4
ms bar. Der gegenwärtige Präſident, deſſen Zeit mit dem 12. d. M. zu Form zu benutzen und das Aufgebot in der bisherigen Weiſe zu be
ben Ende geht, war der Nachfolger des Generals Mitre. Als im vorigen handeln. Bei Heirathen zwiſchen preußiſchen und nichtpreußiſchen
richt Frühling die Neuwahl ſtattfand, traten drei Candidaten auf: Dr. Als Parochianen werde es im Jntereſſe der Parteien am rathſamſten ſein,

e See e a Se We ha e wer e h e wen e wen e leG erziehen.der g zwiſchen e r Mitre, und ſiegie Letzterer Ein Specialfal in welcher tie in früherer Feit den Mönchen
e e mit 146 Stimmen gegen 79. je Wahlunruhen waren furchtbar; eines in der Rheinprovinz belegenen Kloſters ertheilte Erlaubnihren Mörderbanden Twechſt eſten die ganze Republik und eine wahre Schrek- ihrem eben lerhee m der üwgegend Lſtve n ein

kens wirthſchaft ſchien im Anzuge. Jn die Wahl ſpielten Motive äu- meln, zu Mißſtänden geführt hat, war neuerdings zur Entſcheidung
ehrt ßerer Politik hinein. Mitre, als Candidat der „Conſervativen“, ſtellte der Miniſter des Jnnern und der geiſtlichen Angelegenheiten über die

r Frieden mit dem Auslande in Ausſicht, während Avellaneda alle Strei- Frage der ferneren Aufrechterhaltung der Conceſſion gelangt. Dieſe 43

a ò r 2 hz er ſtellte einen neuen Anzug auf Credit der Eredit eines Philoſophen ſich an den wechſelnden farbenreichen Scenen ruſſiſchen Volkslebens zu 9
77 war damals unermeßlich und vertauſchte ſeinen Hut, den in ganz beluſtigen. Eines Tages kam ſie an dem Häuschen Lagetſchnikoff's vor
der Paris berühmten ſchäbigen Filz des Diderot““ mit einem neuen moder- bei, ſah ſeine ausgeſtopften Thiere, blieb von der ſpaßhaften Seltſamkeit
oßen nen Dreiſpitz, und ſchleifte eigenhändig ſein kalbledernes Felleiſen herbei, derſelben gefeſſelt ſtehen und betrachtete ſie mit einem Lächeln, das bald J
rger und packte und wickelte ſich dann in einen großen blauen Mantel, den zu einem lauten Gelächter wurde. Da war ein Dompfaff, welcher von

er von ſeinem Vater geerbt und ſtieg in den Poſtwagen. Paris trauerte, einer kleinen Kanzel herab einer bunten und andächtigen Gemeinde von
zu als es Diderot's Abreiſe erfuhr, und Petersburg frohlockte. So viel Finken, Zeiſigen, Stieglitzen, Meiſen, Emmerlingen, Bachſtelzen und

richt bedeutete damals ein Mann von Geiſt. Sperlingen predigte; ein Adler, eine Kaiſerkrone auf dem Kopfe, welcher
reich einen Hahn zerriß, während ihm ein halbes Dutzend Hennen demüthigden, Glück zu dieſem Akt landesväterlicher Liebe zu wünſchen ſchien. Am irieg Petersburg frohlockte. Das heißt, es frohlockte mit einer kleinen meiſten ergötzte jedoch die Kaiſerin eine weiße Katze, welche an einem

Ausnahme. Dieſe kleine Ausnahme bildete der große Philoſoph und Zaun mit ihrem ſchwarzen Gatten, einem rieſigen Kater koſ'te und wäh-
lute Naturforſcher Paul Jwanowitſch Lagetſchnikoff. Lagetſchnikoff s haupt rend ſie echt weiblich demſelben ſchmeichelte, einem hinter dem Zaun ver
mal, ſächliche, ja einzige Größe beſtand in der grenadiermäßigen Höhe, durch borgenen Anbeter einen Liebesbrief zuſteckte.
t ſo welche ſeine Geſtalt die aller anderen Petersburger Gelehrten überragte. Auf den Befehl der Monarchin fragte zuerſt der ſie begleitende
von Jn allem Uebrigen, was einen wiſſenſchaftlichen Kopf ausmacht, war Adjutant um den Namen des aparten Künſtlers, und endlich trat
nein Lagetſchnikoff ſehr klein. Wie kam es, daß er dennoch als ein Stern Katharina ſelbſt in die mit Heiligenbildern beklebte dämmerhafte Stube, u
t es erſter Größe an dem Petersburger Himmel leuchten konnte. um den jungen Lagetſchnikoff kennen zu lernen. Der arme Junge ſtand v
nate Lagetſchnikoff war eben Gelehrter geworden, wie man damals in mehr todt als lebendig vor der ſchönen allmächtigen Frau, welche ſich an
liche Rußland Miniſter oder General wurde, durch die Gunſt der Kaiſerin. ſeiner tölpelhaften Demuth und an ſeiner Angſt beinahe noch mehr er
die Er war in Moskau geboren, der Sohn eines wohlhabenden Kleinbürgers götzte, wie vorher an ſeinen ausgeſtopften Thieren. Lagetſchnikoff war

Hof, und hatte nicht mehr und nicht weniger Bildung genoſſen als jene Män- hoch und ſchlank gewachſen und von jener glücklichen Geſichtsbildung, l
offt ner, welche zu jener Zeit den ruſſiſchen Staat lenkten, ſeine Schlachten welche auf den erſten Blick für ſich einnimmt. Er gefiel der Kaiſerin t
rau gewannen und aus denen die feine Geſellſchaft Petersburgs beſtand. und damit war ſein Schickſal entſchieden, ſein Glück gemacht. Die Kai- 9

Bis zu ſeinem zwanzigſten Jahre half er dem Vater in ſeinen Geſchäf- ſerin verſtand es, Talente zu entdecken. Sie entdeckte in Lagetſchnikoff
en ten und Arbeiten und beſchäftigte ſich nebenbei mit dem Ausſtopfen von den Zoologen, wie ſie in Orloff den Staatsmann entdeckt hatte und ſpä

Thieren und dieſes betrieb er mit einem gewiſſen Geiſt und Humor, ter in Potemkin den Feldherrn.
rot, und vor Allem mit jener Originalität, welche überall ſo entſcheidend iſt. Lagetſchnikoff wurde auf Koſten der Kaiſerin zum Gelehrten heran
ann Er begnügte ſich nicht damit, ſeinen Bälgen den Schein des Lebens gebildet, zum Philoſophen und Naturforſcher, denn die Wiſſenſchaften
und wiederzugeben, er verſtand es mit jener dem ruſſiſchen Volkscharakter waren damals noch nicht ſo ſtreng getrennt, wie heut zu Tage.
bei. eigenthümlichen Schalkhaftigkeit den Charakter, die Lebensweiſe jedes Nachdem Lagetſchnikoff die nöthige Vorbildung genoſſen, wurde er
uen Thieres anzudeuten und vereinigte wohl auch häufig mehrere derſelben auf ein paar deutſche Univerſitäten und dann auf ein Jahr nach Paris
ches zu kowiſchen oder ſatyriſchen Gruppen, welche er hinter den Fenſtern geſchickt.

ſeines Elternhauſes ausſtellte und die ſtets zahlreiche Schauluſtige und (Fortſetzung folgt.)
Käufer heranlockte.

Als Katharina II. zur Zeit ihrer Krönung in Moskau weilte, ging
wie ſie nicht ſelten, von der Fürſtin Daſchkoff und anderen Damen und
eau Herren ihres Hofes begleitet, durch die Straßen der uralten Stadt, um
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Entſcheidung iſt dahin ergangen, daß die Conceſſion ſchon aus dem
Grunde zurückzunehmen ſei, weil die auf das Einſammeln gerichtete
Thätigkeit der Mönche unter den Begriff des Bettelns falle und die
Verwaltung keine Vollmacht beſitze, von dem hiergegen gerichteten un-
bedingten Verbote des Strafgeſetzes Licenzen zu ertheilen. Jn Folge dieſer

ten Weiſe an KloſterJnſaſſen aller, männlicher wie weiblicher, als geboten
bezeichnet worden. Es ſollen nun ſchleunigſt Ermittelungen angeſtellt
und über das Ergebniß derſelben den betreffenden Bezirks Regierungen

zeit, Dr. Kalau von dem Hofe, iſt am 21. d. zu Ohra bei Dan-
zig geſtorben.

heute früh plötzlich in einem Alter von 64 Jahren verſchieden.

Vermiſchtes.

ſchl acht ſind in Leipzig auch heuer wieder nicht unbemerkt vorüber
gegangen. Der Verein für die Geſchichte Leipzigs hatte ſich der dan-
kenswerthen Aufgabe unterzogen, die ganz beträchtlichen Sammlungen
von allerlei auf das große Ereigniß bezüglichen Gegenſtände, Waffen
und Munition, Uniformen, bildliche Darſtellungen e. dem Publikum

und unter Anderm auch hervorhob, daß die Beſtrebungen des Vereins
zur Feier des 19. October von dem hochſeligen König Johann die ent-
ſchiedenſte Würdigung erfahren hätten. Die Tafel ſelbſt ward durch
Toaſte reich gewürzt wir erwähnen nur diejenigen auf den Kaiſer, auf
den König Albert, auf das Heer, auf Leipzig c.

Der gegen Kullmann am 229. October vor den Aſſiſen zu
Würzburg ſtattfindende Proceß hat bereits einige engliſche Bericht

um einen Referentenplatz zu bewerben. Nach der „Trib.“ faßt der
Sitzungsſaal des Criminal-Gerichts zu Würzburg nur gegen 100 Per-
ſonen 40 Plätze ſind allein für die Berichterſtatter, von welchen der-
jenige des „New-York-Heralt“ ſeinen Platz bereits hat belegen laſſen,

goriſchen Figuren geſchmückt. Am oberen Ende des Saales wird der
Präſident mit ſeinen Beiſitzern Platz nehmen rechts von demſelben iſt
der Stuhl für den Angeklagten Kullmann aufgeſtellt, während parallel
laufend nach links der Vertheidiger und hinter demſelben in zwei Reihen
die Geſchworenen ihre Plätze einnehmen.

Es iſt ſchon einige Jahre her, daß der „Gothaiſche Hof-
kalender“ ſeinen abſolut kosmopolitiſchen Charakter abgelegt und in
der Reihenfolge in ſo fern eine Aenderung getroffen hat, als die Staa-

ſondern vor dem Auslande das Deutſche Reich den Vortritt erhalten
hat. Neuerdings aber iſt die Redaktion von einem ausgeſprochenen
Patriotismus beſeelt und Zeuge hierfür iſt kein geringerer als Graf
Arnim, wenn auch nicht in persona, ſo doch in igura. Deſſen

bewandten Umſtänden alſo nicht „compromittiren“ und die Redaktion

anzugeben, Arnim wird herausgemacht und ein Anderer kommt an
ſeine Stelle.

Die „Volks-Z.“ berichtet: „Wie wir hören, hat Hr. Majunke
eine ihm vorgeſchlagene öffentliche Confrontirung mit Hrn. Gautier, dem
Berichterſtatter ſeines Beſuches in Bois d'Haine, abgelehnt. Der Vor-
ſchlag war gemacht worden, um Beſtimmtheit zu erzielen über die
Wahrheit des Berichtes des Hrn. Majunke in Betreff der Leiſtungen
der Louiſe Lateau, dem der Pfarrer Niels, der ſie bekanntermaßen ganz
unter ſeiner Obhut hält und ſie nie die Wunder vor Leuten thun läßt,
die er nicht ſelbſt zugelaſſen hat, mit Entſchiedenheit entgegentritt. Aus
Hrn. Gautier's Bericht geht nämlich hervor, daß Pfarrer Niels ganz
entrüſtet iſt über Hrn. Majunke's Darſtellungen des Verhaltens ſeiner
Clientin, in welchen letzterer viel zu weit gegangen ſei, und daß er
ihnen alle Zuverläſſigkeit abſpricht.“

Eine aufregende Scene wickelte ſich am Dienstag Nachmittag
am Hafenbaſſin zu Berlin ab. Von einem dort liegenden Kahne
fiel ein etwa 5 Jahr altes Kind in das Waſſer. Bald ſammelte ſich
eine große Menſchenmenge am Ufer, welche ſich verzweifelt nach Hülfe
umſah. Jn Begleitung einer Dame, kommt auch ein junger Artillerie
Offizier vorbei, welcher, nachdem er die Urſache des Auflaufs erfahren,
ſofort, obgleich ihn die Dame zurückzuhalten ſuchte, den Degen von
ſich warf und in's Waſſer ſprang. Lautloſe Stille herrſchte am Ufer
und aller Augen waren in banger Erwartung auf den muthigen Offizier
gerichtet, welcher hier, wie das Eiſerne Kreuz auf ſeiner Bruſt zeigte,
dem Tod nicht zum erſten Mal in's Auge ſah. Die Aufregung wurde
aber auf das Aeußerſte geſpannt, als der Brave, augenſcheinlich unter

Entſcheidung iſt zugleich die ſofortige Aufhebung aller außer dem er
wähnten Specialfalle etwa ſonſt noch ertheilten Conceſſionen der erwähn

erſtatter bewogen nach dort abzureiſen, um ſich an Ort und Stelle

reſervirt. Der Saal ſelbſt iſt höchſt einfach, nur die Decke iſt mit alle

des Hofkalenders zog es deshalb vor, Bild und Buchbinderarbeit dar

d

Aufbietung ſeiner letzten Kräfte, das Kindchen vor ſich herſchiebenf
ſich kaum noch über dem Waſſer zu halten vermochte. Schon wurf
die Befürchtung laut daß vielleicht Beide ihren Tod finden würde
doch noch einmal rafft der Offizier alle Kräfte zuſammen und erfa W
ein ihm zugeworfenes Seil, mit deſſen Hülfe er bald das Ufer ey
reicht hatte. Die inzwiſchen herbeigeeilte Mutter nahm ihr nod
lebendes Kind in Empfang, während der Offizier mit ſeiner Dame

Droſchke beſtieg und ſich den dankbaren Blicken der Menge
entzog.

Der „Progies de la Dordogne“ bringt folgendes hübſche Ge-Bericht erſtattet werden. ſchichtgen über die Zuſtände in Frankreich „Hans kommſt du
Das frühere Mitglied der Fortſchrittspartei während der Conflicts baden frägt Einer einen Bekannten. „Jch möchte wohl aber ich

traue nicht!“ „Warum?“ „IJch kann nicht ſchwimmen.“ „Komm
nur, wenn du keinen Boden mehr haſt, ſo rufe aus „Vive la Repub-Der als Kanzelredner weithin bekannte Rabbiner Dr. Geiger iſt lique“, da wirſt Du gleich gepackt“.

[Curioſum.] Einem Standesbeamten des Kreiſes Lüben iſt
der in ſeiner Art vielleicht einzige Fall paſſirt, daß die erſte Eintragung,
welche er im Standesregiſter zu verzeichnen hatte, ſeinen eigenen am
1. October, Nachts 1 Uhr, geborenen Sobn betraf.

und unſere beliebteſten Erzähler haben Novellen h r um in angenehmer
Weiſe die Weile des langen Winterabends zu ver

trage ein, in welchem er der gewaltigen Kämpfe und theilweiſe auch Jahres 18723-1874. Dieſer Jahrgang enthält die „Jahrmaärkte des ganzen deut-
der Einzelnheiten derſelben gedachte, ſodann auf die Errungenſchaften hen Randzeichnungen verzierten „Wandkalender.“ Der Wandkalender iſt ein
der damaligen Schlacht und ihre Beziehungen zur Gegenwart hinwies, r r ehe Wohn zimmer t

r J rheee
Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a/S.

Börſe vom 23. Oetober 1874.

5 Halle'ſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 5 101
Zinſen vom 1. April u. 1. October.

4! Halle ſche Stadt Obligationen von 1867. 4 101 100
J h vom 1. April u. 1. October.
3 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1818 3 85

inſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
49/ Pfandbriefe der Prov. Sachſen

Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen 4 98Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

4 Ünſtrut Obligationen l 100Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli
59 Halle'ſche Zuckerſiederei- Anleihe J 5 101 100

Zinſen vom 1. April u. 1. October.
5 Anleihe der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie 5 100t

Zinſen vom 1. e n. 1. Juli.
59 Hypoth.-Anl. der Zuckerfabrik Koerblsdorf 5 100 S

Zinſen vom 1. April u. 1. October. o60/, BraunkohlenVerwerth.- Anleihe 6 o2 91
inſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

Halleſche BankvereinsActlen 5Divid. p. 1873 7*/2 Zinſen v. 1. Jan.

Halleſche e reine freo. 80reo, SZinſen.
Stamm-Actien der Neuen Actien-Zucker-Raffinerie 4 1265

Divid. p. 72/73 10 Zinſen v. 1. Oct.tag Hall. Zuckerſtederei Comp. p. St. freo. F
roo, Zinfen.Zuckerfabrik Koerbisdorf pCt. 4 s88Divid. p. 73/74 0. Zinſen vom 1. April.

Zuckerfabrik Glauzig 4 FDivid. p. 73/74 9 Zinſen vom 1. Juni.
Sachſ.-Thur. BraunkohlenVerwerthung 4 39

vid. p. 73 0. Zinſen vom 1. Jan.
Stanum-Prioritäten derſelben. lDivid. p. 73 5 Zinſen v. 1. Jan.
WerſchenWeißenſ. ActienGeſellſch. 4 I145Divid. p. 73/74 15 Zinſen v. 1. April.
Dörſtewitz-Rattmannsdorfer BraunkohlenJnd. J 4

e Divid. p. 73/74 59. Zinſen vom 1. Juli.
Halleſche Brauerei Michaelis Co. 4 51 49

ivid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oet.

Stamm-Prioritaäten derſelben. 0Divid. p. 73/74 0. Zinſen v. 1. Oct.

Cröllwitzer AetienPapier-Fabrik 5 45Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli
Zeitzer Maſchinenbauanſtalt, Schäde 4 SDivid. p. 73 7 i en vom 1. Januar.Halle Leipziger MaſchinenFabrik 5 uſ. en vom 1. Januar.
Halleſche Maſchinenfabrik z lZinſen v. 1. Januar. zuAetienDalrfabrik Epnern 5 82Zinſen vom 1. Januar.
Eilenbürger KattunManufactur 5 65sZinſen vom 1. rNeudes, C m Fabrik und Glas hatte re 16

rco, nſen.Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau Vereins p. St. 550

e 4 225ſegte ten

Wilde Rote n p.Banknoten mit Einioöſeſtelle Leipzig.
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CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 23. October.

Geboren: Dem Reſtaurateur Fr'edr, Louis Petzold eine T., alte Promenade 4;
dem Kgl. Staatsanwalt Carl Aug. Paul Woytaſch eine T., Königſtr. 9;

dem Feuermann Friedr. Joſ. Aug. Schulze ein S., Liebenauerſtr. 11; dem
Handarb. Carl Aug. Pfeifer eine T., gr. Mätkerſtr. 23; dem Kutſcher Fr.
Louis Reichert eine T., Unterplan 10; dem Tiſchler Fr. Aug. Berger eine
T., Schimmelgaſſe 6.

Geſtorben: Die Stieftochter des Keſſelſchmiedes Höhne, Hedwig, 2 J. 6. M.
14 T., Häüftgelenkentzuündung, Ranniſcheſte. der Kammmachermeiſter21 Alb. Fauer 55 J. 6 M. 24 T., Lungenleiden, gr. Ulrichsſtraße 20;

es Bäckermeiſter Carl Aug. Jul. Winkler S. Oskar, 2 J. 1 M. 17 T.
Schwäche, Schmeerſtr. 11; des Glaſermſtr. L. Reuter unget. T., 3 M. 2 T.
Brechdurchfall, Mühlgeaben 9.

e Beobachtungen.Morgens 6 Uhr. ſPachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tägesmſttel.23. October.
Luftdruck 329,64 Par. L. 330,55 Par. L. 332,77 Par. L. 330,09 Par. L.
Dunſtdruck 2,23 Par. L. 2,68 Par. L. 2,87 Par. L. 2,59 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 74,1 pCt. 63,1 pCt. 88,9 pCt. 75,5 7Ct.
Luftwärme 4,6 G. Km. 8,6 G. Rm. 5,4 G. Rm. 6,2 G. Rm.
Wind SW 2. S W 2. SW 1. vHimmelsanſicht heiter 3. bedeckt 10. wolkig 7. wolkig 7.
Wolkenform Limbus-stratus.] Cum. -nimbus, INimb. Ni. eumw.

(xBDresch-Maschiünen) verbreiten ſich jetzt in ſo rapider Weiſe, daß faſt in
jeder mittleren und kleineren Wirthſchaft eine ſolche anzutreffen iſt.

Als beſonders gut conſtruirt und ſolid gebaut werden die Dreſchmaſchinen der
weltberuühmten Firma Ph. NMayfarth u. Co. in Frankfurt a. N. geſchildert, deren
Dreſchmaſchinen in mehr als Fünfzehn Tauſend Exemplaren verbreitet ſein
ſollen. Schon fur Thlr. 60 ſoll eine complette Dreſchmaſchine zu haben ſein, die
alle gleich gut und rein ausdreſche und kein Körnchen zerſchlage.
F Jnſen ung geſchieht franco. Man wende ſich brieflich dahin oder an deren

genten.
h h

Markktberichte.

Magdeburg, d. 23. Oectbr. Weizen 60-—68 Roggen 55--61 Gerſte
60 70 Hafer 64——67 uür 2000 e. oder 1000 Kilo. Magdeburger
Ber 23. Oct. Kartoſſelſpiritus, pr. 10,000 Literpr., Loco ohne Faß 18

Berlin, d. 23. Oct. Weizen: Termine feſt und weſentlich höher bezahlt,
gekünd. 5000 Ctur Kündigungspreis 61,6. Loco 58--72 pr. 000 Kilogr. nach
Qualität bez. pr. dieſen Monat Oct. Nov. u. Nov. Dec. 6 bez. Avril-
Mai 184 185 Reichsmk. bez. Roggen loco fand ziemlich coulantes Un-
terkommen. Jm Terminhandel war eine feſte Haltung vorherrſchend und haben
die Preiſe gegen geſtern eine Beſſerung von ca. erfahren gekund. 11,000
Ctur. Kuündigungsvreis 51 Loco 49-6 nach Qualität gefordert ruſſ.
51 bez. inländ. 57 bez. pr. dieſen Monat 512 bez.
Oct. Nov. 50 7 F. bez. Nov. Decbr. 498 bez. Jan. Febr. 1875
Reichsmark bez. April Mai 143 144 Reichsmark bez. Mai Juni bez.
Gerſte, große und kleine 56——66 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und
Termine beſſer bezahlt gekünd. 8000 Ctur. Kündigungspreis 63 Loco 54
65 z pr. 1000 Kllogr. bez. oſt u. weſtpreuß. ad Bahn bez. pomm.
ab Bahn bez. galiz. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 63 bez., Oet. Nov.
58 bez. Nov. Decbr. 56 57 bez. April Mai 165 Reichsmk. bez.
Erbſen, Kochwaare 70--78 Futterwaare 65——68 bez. Oelſaaten:
Winterraps bez. r 7 bez. Winterrübſen nach Qualitätbez. polniſch. bez. Rüböl in feſter Haltung bei ſehr beſchränktem Ver-
kehr, gekuünd. Ltnur. Kundigungspreis bez. Loco ohne Faß 17 bez.pr. bieſen Monat Oet. Nov. u. Nov. Dec. 17 bez. April Mai 56,78
Reichsmk. bez. Leinöl loco 22 bez. Splritus hat neuerdings einen
weiteren Ruckſchritt im Preiſe erfahren gekuünd. 60,000 Liter Kündigungspreis
y8 dez. Loco ohne Faß 17 24 r bez. pr. dieſen Monat u. Oct. Nov. 18

2 n bis 17 28 n bez. Nov. Dec 18 1 An bis 17 2723 n bez.
April Mai 56,3 56—56,1 Reichsmark Sez.

Breslau, d. 23. Octbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Oet. u.
Nov. Dec. 18 bez. April Mai 55 Mk. 20 Pf. bez. Weizen pr. Oct. 61
bez. Roggen vr. Oct. 53, bez. Oct. Novbr. 51 bez. April Mai 46
Mk. bez. Rüböl vr. Oct. 176 bez. Nov. Dec. 17 bez. April, Mai 56
Mk. bez. Wetter: Schoön.

Stettin, d. 23. October. Weizen er. Octbr. 62 bez. Oct. Nov. 61 bez.
Fruhj. 185 Mk. bez. Roggen pr. Oct. 50 bez. Oct. Nov. 49 bez. Fruhj. 143
Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Oct. 168, bez. Fruühj. 5 Mk. bez. Spiritus

pr. Oct. 18 bez. Oct. Nov. I bez. Nov. Dec. 18 bez. Fruhj. 55
k. 89 Pf. bez.

Hoamburg, d. 23. Octbr. Weizen loco feſter, auf Termine ſtill. Roggen
loco und auf Termine ruhig. Weizen pr. 126yfd. pr. Oct. 1900 Kilo netto 108
Br. 86 G. Oct. Nov. 188 Br. 186 G. Nov. Dec. 186 Br. 185 G. April-
Mai 188 Br. 186 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Oct. 154 Br. 152 G. Oet.-
Nov. 154 Br. 152 G. Nov. Dec. 152 Br. 150 G. April Mal 151 Br. 150
G. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Ruböl ſtill, loco u. pr. Oct. 55, Mai pr. 200 Pfd.
57 Spiritus ſtill, pr. Oct. Oct. Nov. Nov. Dec. u. April Mai pr. 100 Li-ter 100 46 Wetter Veränderlich.

Amſterdam, d. 23. Octbr. Weizen geſchaftslos, pr. Nov. 273, März 276,
Mai 255. Rozgen loco ohne Kaufluſt, pr. Oct. 204, März Mal 180 Raps
yr. Herbſt 337, Fruhj. 357 Fl. Rüböl loco 30 pr. Herbſt 81, Frühj. 33
Wetter Veranderlich.

London, d. 23. Oct. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag Weizen 56,330, Gerſte 27,490, Hafer 27,140 Quarters. Der Pcarkt ſchloß
g5 reiche S etreide ſtetig, aber ruhig. Hafer eher theuren Wetter:

rachtvoll.
Liverpool d. 23. Oectbr. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher

Umſatz 12,000 Ballen. Unverandert.
Ballen amerikaniſche 5000 Ballen oſtindiſche.
Liverpool, d. 23. October. Baumwolle (Schlußbericht) Umſatz 12,000
Bollen, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverändert. Midd-
ling Orl. ans 8 middl. amerikaniſche 7 „fair Dhollerah 5/, middl. fair
Dhollerah 47 good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 3 fair Bengal
4 fair rach 5 new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair Ma-
dras 5, fair Pernam 7 fair Smyrna 6 fair Egyptian 8. Upland nichtunter good ordinary October November Verſchiffung 79. DeeemberJanuar-Ver-

ſchiffung 77 Orleans nicht unter low middling November December-Verſchif
fung 8, Upland nicht unter low middling November Lieferung neue Ernte 7, ä.

Petroleum. (Berlin, d. 23. Octbr.): Pr. 100 Kilo loco 7 pr. Oet.
65, pr. Oct. Nov. 6 pr. Nov. Dec. 6 Gek.Barr. Regulirungspreis fur die Kündi ung Hamburg: Matt,
Standard white loco 10, 00 Bf. 9, 80 Gd. pr. Oet. 9, 80 Gd. pr. Nov. /Dee.
10, 00 Bf. Bremen (Schlußbericht): Standard white loco 10 Mk. 10 Pf.
Ruhig. Antwerpen: Raffinirtes Type weiß loco 24, bz. 24 Bf. pr,
Oct. 24 Bf. pr. Nov. 24 bz. u. Bf. pr. Nov. Dec. 25 bb. uz Bf., pr.Jan. 26 bz. u. Bf. Weichend., New-Pork (d. 22. Oct. Petroleum in

haupten bei maßigen Umſatzen.

Tagesimport 7000 Ballen davon 2000 Pari

do. in Philadelyhig 11 Weehſel auf Londer in Gold 4New-Pork 11 (dayio 10D. 85 C. Go
Waſſerſtand er Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Tro-

n Oetober am Unterpegel 0 Meter 70, am 24. October am Unterpegel
Leter 70.
a and der Saale bei Bernburg am 23. Oectbr. Vorm. e Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 23. Oct. Am Pegel 0,45 Me

ter uß 5 raſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Oet. 158 Centim. 2 Ellen
19 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 23. October. Die Stimmung der Fonds und Actienbörſe charak

teriſirte ſich auch heute als matt es entſorach dieſe Haltung der von den fremden
Börſenplätzen hierher gemeldeten Tendenz. Die Courſe genttg ſich namentlich auf.
ſpekulativen Gebiete weſentlich niedriger und mußten der ungeſchmalerten Wirk
ſamkeit der Contremine gegenuüber bis zum Schluß der Borſe in ſtark weichender
Tendenz n Das Geſchäft gewann nur fur einzelne Deviſen größere Aus
dehnung, wahrend die Umſatze im Allgemeinen um ſo mehr in engen Grenzen ver
blieben, als die Ultimoregulirung in ihrem ruhigen &uteange die Aufmerkſamkeit
der Spekulation doch lebhafter in Anſpruch nimmt. Geld fur Prolongation szwecke
ging mit 56 um Fahren tägliches Geld zu 4 erhältlich war und imPrivatwechſelverkehr betrug das Diskonto 4 t erſte Deviſen. Der Kapyi
talsmarkt verkehrte in einer zwar weniger matten aber jedenfalls nicht feſten Ten
denz; nur fur einige inlandiſche Anlagewerthe entwickelte ſich gute Frage. Andere
Caſſawerthe waren vielfach ſchwächer und zumeiſt leblos. Auf internationalem
Gebiet waren ſowohl die Oeſterreichiſchen Creditgetien wie Franzoſen und Lombar-
den zu nicht unweſentlich niedrigeren Courſen ar lebhaft; in Bezug auf die
Liquidation ſcheint ſich für ſie ein Stucke- Ueberfluß herguszuſtellen. Die frem-
den Fonds hatten in unentſchiedener Haltung ruhigen Verkehr. Italiener wurden
etwas beſſer Turken ſchwächer aber ziemlich lebhaft gehandelt; Oeſterreichiſche
Renten waren feſt aber ſtill; desgleichen Ruſſiſche Anleihen, während Ruſſiſche
Centralbodeneredit-Pfandbriefe gefragt waren. Deutſche und Preußiſche Staats
fonds, ſowie Landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe konnten ſich zumeiſt gut be

Prioritäten blieben ſtill und ſowohl inlaändiſche
wie fremde gaben mehrfach etwas nach.

Auf dem Eiſenbahnmarkte entwickelte ſich bei weichender Tendenz nur ruhiger
Verkehr; namentlich ſchwere Deviſen erlitten weſentliche Einbußen. z dieſer
Richtung ſind von Preußiſchen Werthen namentlich die RheiuiſchWeſtfäliſchen
Deviſen zu erwahnen, die aber ziemlich lebhaft umgingen auch Berlin-Anhalter,
Stettiner, Potedamer waren weichend aber rudiger; von leichten inländiſchen
Werthen konnten Oberheſſiſche und Rhein-Nahebahn etwas beſſer werden.
Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren ſtill und mehrfach ſchwächer, Nordweſtbahn
mätt, aber belebt, Galizier behauptet. Rumanen blieben ſtark angeboten ſelbſt
auf herabgeſetztem Niveau.

Banknoten waren ſtill und wenig verändert. Disconto Commanditantheile
waren matter und wie Schleſiſche Vereinsbank, Preußiſche Bodenereditbank, Cre
ditanſtalt e. recht lebhaft. r apiere blieben ſchwach behauptet und ru
hig. Montanwerthe waren matt, aber Dortmunder Un ion und Laurahuütte recht
lebhaft, Maſſener und Tarnowitzer Berge belebt und höher.

Leipziger Börſe vom 23. Oct. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 94 G. do. kleinere 83 94 G. do. v. 1855 v. 100
3 9/ 85 G., do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 1852—-1868 v. 500 499 P. do. v. 1869 v. 500 4 99 P. bo. v. 1852—-1868 v. 100 4
99 bz. do. v. 1869 v. 100 4 99 P. do. v. 18609 v. 50 u. 25 4 4
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 9 99 G. do. v. 500 5 106 G., do. v. 100

ö 106/, bz. u. P. do. Löbau-Zittauer lit. A. 3 90 P. do. Löbau-
Zittauer Lii. B. 4 100 bz.

Berliner Börſe vom 23 October.

Preuß. Fonds. f. Sächſiſch zf dar GCouſolidirte Anleihe 4 ob bz.

Freiwillige Anleihe v 3r 5 i d d. do e SStaatsſchuldſcheine t. hSt „Pr.-Anl, 1855 323 1299, v. Weßreeng- e G
Heſſ. Pr. -Sch. à 40 76 bz. G do. II. Ser. 5 105 G

7 W J9 och v Go. o. (4/1100 b.Pfandbriefe- Wentenbriefe-Kur u. Neumarkiſche 4 95* b Kur u. Neumarkiſche (4 98 G
Oſtvreußiſche j3 87 G Pommerſche 4 (97 e G
do. (4 966 e 4 (97 Bde 4 101 G Preußiſche (4 (98GPommerſche 39/87 v. S u. Weſtfäl. (4 (98*/, bz.do. 1 95d bz. B. Sächſiſche 4 (98 z. Bdo. t B Schleſiſche (4 (97 BPoſenſche, neue 4 94 B

Gold, Silber- und Papiergeld.

Konisd'or Dollar n nSovereigns 6 24 G Fremde Banknoten (995 bz. G
Naroleonsd'vr S 12 G do. einlösbar in Leipzig 99 10
Zwperlals Oeſterrelch. Banknoten 9177, vJmperials pr. Pfund 465 bz. do. Silbergulden 95 G

Ruſſiſche Banknoten 9

Wechſelcours vom 23. October.

Berliner Bankdlsconto 5Amſterdam 260 8 s Tage 143* d.London Pfd. Sterliug 8 Tage 6 24 bz.gari 300 Fres. s Tage 81 bWien, öſterr. Waährung 150 Fl. 8 Tage IAugsburg ſüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 20Petersburg. 100 S.-Rubel 3 Wochen 94!/,e d
Warſchau 100 S. -Rubel 8 Tage 945 b
Deutſche Fonds. f. Oeſt. Eredit. 100. 58 111 B

Bad. Pr.-Anl. 67. 4 115, z. do. Lott.-Anl. 60 5104 b
do. 35-Fl.-Obl. 41, bz. do. do. 64 GBaier. Präm.-Anl. 4 1176G Franz. Anleihe,71,72 599 b.

Braunſchw.-Pr.-A. 68. 24, bz. e ente 5166 bz.Deſſauer St.-Pre.-A. 3 111 G do. abacksObl. 598,, bz. B
WMeckl. Eiſenb, Obl. 3 87 do. Tab.Reg.Ac. 5695 G
Meining. 7 Fl.-Looſe 5 z. B Rumäniler 57Ruſſ. Pr.-Aul. 64 51155 etw. bz.
Ausländiſche Fonds u v do. do. 66 51152 etw. bz. G
Amerikaner rückz. 82 6 077/, bz. B 98 dz. do. Boden-Cred. 6589. b
Oeſterr. Papier-R. 42,63 bz. do. Nicolai-Obl. 485 G

do. Silberrente 967 b. Turkiſche Anleibe 6561 5144*, bz. G



Berliner Bockbrauerei

HypothekenCertifteate
Anh. Landeéb. „Hyr. Pfd.
Huvoth.Certif. (Hübner)
Unk. Pf. d. Pr. Hyt.-A.Bt
t. H p. (Jachm. i. II. z
ds. do. vo. Il

Hyp. Schldſch. (Jachm.
Nortd. Grund-Cered.Ba u
Pomm. Pr. Hyr.- BriefeKrb. Pfohr. d. C. B. C A.
Unk. do. de. 1872 72

cack à 10
o

Sothae Seuz udrred. Pfd

Kiu. Part. Obl. rek. 110De err. Bodenerd.-Pfdbr,
udd. Bod.Crcd.-Pföbr.

do. do.Ruſſ. Ctr.-Bod. Cr.-Pfobr

Bank-Papiere.
Ja ener Disconte
Amſterdamer BankSant f. Frl. u. Weſt
Berglſch ärk. Bank
Berllner Bank

do. Bankverein

r d aftMir ubnerMakler-Vbk.Braunſchweiger Bank

de Creditbank
Breslauer Discontobauk.Sentralbant für Bauten

Lobur er Creditbank
Darmſtädter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Creditbank. neu.

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. Unionbank

Disconto-Command.
Sera?r BaukHewerbebank v. Schuſter

Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
Leipziger Creditanſtalt

de. Vereinsbank
Magdeburger Bankverein
WMeininger Ereditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit
Oxiterr. Creditangalt
rer iſche Bank

do. Beoden-Credit-Anſt
e. Centr.-Bod.-Cr.

nyDiscontoGeſ.
St h Bankreditbank.ſiſcher Bankvereln

r BankWeimariſche Bank

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft

de. x rBgnerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Aectien

Brauerei cledrichshain.
Brauerei Königsſtadt
Braverei-Actien TivoliUnions-Brauerei Sratweil
Chem. Fabrik Leopoldshal
Staßfuet Chem. 1
Eiſenbahnbedarfs-Actien

r uckerfabrikWMaſch.Fabri Schwarze
do. Freund.
do. EgellsNienburger Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Anhalt. 29 Heſ.Chemni er Maſch. Fabrik

do. er r .5F.Crblwiger Papierfab f.
Et. „Gas u. Waſſer al
Defſauer GasSlauziger Zuckerfabrik
Sörlitzer Staube
Halleſche Maſchinenfabri
Hamburger WVagenbau
Hannov. Maſch.- Anſtalt
Harkort Bruäckenbau
Helurichshall chem. Fadrik
Magdeburger Ease-Geſ.

do. Baubank
do. Spritfabrik

ordhauſer Tapetenfabrikehe Eiſenbabnbed.
Weſterengiſche Eiſenbutte

Zeitzer Maſchinenfabrik

Dergierts- undJene Geſellſchaften.
AachenHöngener
Areunderag, Bergbau
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Bpegw 38 W3um a s56 6 lin Hamburger 1. Em. (4 92*, Bdo. B. 54 Sellnanen A. u. B.14 92 Bg. rir gus laden F 4 9 0.4 6Bonifacku 18 4 4 100 bBoruſſig Bergwerk 25 (44 VBerlkeStettſger l. Em. 4 l G
Zraunſchweiger Kohlen s do. II. Em. gar 3 4 927 BCentrum. 2 do. III. Em. 4 927 BDeutſcher Berg Verein do. IV. Em. v. gar. i 101 du.
do. e .5P.) 90 do. V. Em. do. 4 83do. o 4 Bresl.Schw.Freib. r Gin. 3 t ehe aJ o Em.Gelſenkirchener 23 14 do. do. 4 (95GSeorgMarien Bergw. V. 3 4 do. I. Em. 4 93BHarpener Bergbau-Seſ. 40 4 do do.Hibernia 17 4 do. 3 gar. IV. K. 4 23Hdeder Hätten erei n alleSorau-Gubener 5 99BEeln Maſen er Bergw. ärkiſchPoſener 5

Königs nd Laurahütte S n alberſtädter 29 dKönig Wilhelm 10 (4 do. v. 18664 bLauchhammer de do. v. 1873 4 99
Louiſe Tiefbau 10 Magdebg.H.-Wittenberge 8 72 GMagdeburger 37 Magdeburg- Leipzig III. Em. 4 100 GWarienhütte Ken aKechernicher 2 KiederſchlefiſchMärk. I. S. 95
Menden, Schwerte 4 r d. do. II. Ser. à 62 14Osnabr. Stahlw. T 4 73 B. Pr. 80 v. do. Obl. I. u. II. S. 96/, dPhönix, Bergw., A. (44 iis d. B Oberſchleſiſche A. 4

do. m de a 3 1332 do, SPluto, Bergw.-Geſ. 2* 4 129 b do. o. 4Khein. Na t Berg. 7 78 b do. D. 4 936Schlef. Zint hätten 8 1,, 99 B do. E. J 85 BS nin do. St. Pr. A. 8 4 100 do. r. (4 100 Be z r T O. 2 /4Wiſſener, St. Pr. 6 6837577 b. G do. von 1869 5 103 G
Eiſenbahn Stamm und do. (BriegNeiſſe)plaStamm- Prior. -Actien. 1873 do. cebhl Wehes 4 95 B
AgchenMaſtricht r 4 31 do. 5 104BAltonaKleler j 5 4 112 bz. G r StargeedePofen 4

Märkiſche 3 a 83 63. i. Em. a 100 Bl 100 BVerlin Anhalt 15 4 a Ourreußiſche Südbahn 5 103 6
BerlinGörlitz s 80 bz. Rechte Odecufer 5 102See 10 4 187 v. G Rheiniſche eVerlinPotsdam, Vagdek. 4 1 100 t do. U. Em. v. Staat gar. 3
Berlin- Stettin l 10 4 146 b. do. II. Em. v. 58 u. 604 bz. G
DxeelauSchwd. Freib. I bz. do. do. v. 62 u. 644 a b. SAn Mindener u z9 d do. do. von 1865 99 d. GHalleSorauGubener o 3383. ehe Tel. Em. rHannoverAltenbekener 0 e 222 Schleswig-Holſteiner 4 92 8

ärkiſchPoſener o 4 33 63. B Shrinser Ser.4 93 BMagdeburtHalberſtadt. 5 4 105 bz. B II. Ser.e n b 8 n. S1 95 2 53. O. er. 2Viederſcheef Mort. gar. 4 4 G do. v Ser.r enErfurt gar. 4 44 57 B x
R n. 135 Chemnltz-Komotau 5 6868Boft i ad 13 3 9 DuxBodenb. Silberrr. 5 83 dpreuß ch Sübbahn 33 do. do. I. Em. 5 74 bz G
Rechte Je e tuſerbahn 4 118 Dux-Prag 5 36 dz. Gga 5 x Gal. Carl Ludw. g 6 97 etw. bz. GB. 4 do. do. gar m. 5 96 bz. Ia Be Wer a der da. G Laſchan dte War e r G
S an 4 ngar. Robegbayn zar. 8 z. BTyg reden s 5 t do. Oſtbahn gar. s 63 bz.
er nger u 5 a. 106 Lemberg- t a gar. 4 d

16do. O. ar. 4 4 z. B do. II. Er z 77 bBerlin Gdeliger St. Pr. 99 z. Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar 3 312alle-Sorau-Guben 0 5 855 bz. G do. neue gar. 3 29 d
n eken 65 449 d. G do. do. neue 5 28 bz. Bärkiſch-Poſener 0 5 68 bz. G Oeſtere. Nordweſtb., gar. 5 87Magdeburg Halversade B. 3 3 7 bz. do. Lit. B. Elbethai 4 89 bz.

c. 5 5 101, bz. G Jeicheiberg Pard 5
Deren Scrbahn W er erv er gar.Rechte Oderuferbahn e Szbht. B. (Lomb.) gar. 3 2495 bz. B

Rotterdam 697 i 104,, bz. do. J. neue gar. 3 z bz. G
Außi r 11 4 1126, bz. do. do. Sbl. gar. 5 bz. GBaltiſche gar. 3 3 52 G CharkowAſow gar. 5 98Boöhm. Weſtbahn gar. b 5 88 bz. B do. in E à 6. 24. gar. 5 97 G
un Weſtbahn gar.. 5 5 85 bz. B CharkowKrementſchug gar. 5 u
Galigiſche Carl.Ldw. Bahn Se 5 t JeleyOrel gar. 5 998 SLuttich imburg o 4 12 b. a ar. d.MainzLudwigshafen 9 (4 1134 bz. Koslow-Woron?ſch gar 5Oeſterr.Franz. Staatsbahn 10 4 182482 b. Kursk-Charkow gar. 5 98 d. G

do. Nordweſtbahn 5 85484 à bz. Kursk-Kiew gär. 5 99 bz.do. s 5 35/, d. G MoskoRjaſar gar. s 10056Reichenb Bed. gar. 1 69 b. Mosko-Smolensk gar. ò (99 bz.
Ruſſ, Staateb. 57 gar. 95 102 bz. S Rybinsk Bolog. ve 5 91 bz. G
Sudöſt. (Lomb.). 3 (4 83483 827, bz. do. i. em. 5 825, BTurnau Prager 4 4 172 b3. WjäſanKoelow gar. 5 99
WarſchauWien n a ssi, B gen do. Ju entr. u. Nordo 294Sie l Ja auTeresvol gar. 5 98 zder Berliner u. Leipz. Börſe c Warſchau Wiener l. Em. 5 995, B
Aached Wagrichter 4 91 bz. B do. r. Em. ſo 98Em. 5 d Rumanier 4 37 etw. 37 b.Em. 5 /4Hergiſch WMärkiſche i. Ser. a 997 B AnſſeCevliger von 1872 s 98 bz
do. S. v. St. a gar. 3 84 G von 1874 5 97 bdo. S, B. 3 84 C Srugg Roſſtter von 1872 91do, t Ser. a 99 bz. Buſch lehrnder alte 5 90 b
do. V. Ser. 98 G Vl98 G von 1871 5 876do. VII. Ser. 5 102 bz. de von 1872 5 827 G
do. Aach.Duſſeld. I. Em. 4 926 u Nordbahn 5 885 bz. G
do. do. III. Em. 4 98 G GrazKöflacher von 187? 5 86 Pdo. Dortm.Soeſt. J Ser. e Kaiſer-FranzJoſephsbahn 5
do. do. I. Ser. 4 Prag-Turnauer von 1872 5 89 Pdo. Nordbahn (Fror, W 5 102 b e

Diens
Vormitt
Gewehri
eirca 80
baäumene

meiſtbiet
Goſe
Die

Gang
Ein

Feld, l
lebhaf



ne

a 3 4 a vS z. 7Bekanntmachungen.

Depositen- und (Cheques- Verkehr.
Den von mir etablirten

Oheques- Verkkelzr
halte ich zu den üblichen Zinsſätzen und Kündigungefriſten zur

Den an meiner Caſſe ſeit dem 1. Juli c. eingerichteten Geldver S geneigten Benutzung angelegentlichſt empfohlen.

e V h

kehr empfehle ich zur geneigten Benutzung. Cheqnues BRüceher liegen in meinem Büreau aus.
Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet: Halle a/S. im October 1874.

mit 1 wenn ohne Kündigung rückzahlbar, Gr. Steinſtraße Nr. 10.
mit 2 nach fiebentägiger Kündigung rückzahlbar, rm Haassengiermit 3 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar. Bank und Wechſelgeſchäft 9
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar. geſaft.

Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit dem O Pjn- Verkauf von Staatspapieren Actien, Obligationen etc.
S

ſelben verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben. Eröffnung von Conto- Corrent- und ecept-Orediten.
llalle ay&. fl. F. Lehmann, Discontirung von Wechseln auf Bank und Nebenplätze.

Bank- und Wechſelgeſchäft. en und e n n
v S Auszahlung von (oupons und Sorten,Leipziger Pferde-Cisenbahn. r P n r J x

G Controlle er Verloosungen aller Werthpapiere,Pferde Verlauf nie a/S. im October 1874. bop
r e d. dir Sr. Steinſtraße Nr. 10.ollen in unſerm Depot Reudnitz, Chauſſeeſtraße eine grö: v 9ßere, mit Eintritt des Winterfahrplanes disponibel gewordene Anzahl re Maassenmgie, 4

brauchbarer Pferde öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung Bank- und Wechſelgeſchäft.

verkauft werden. Te

D er Betriebs D reetor. h 7 Wew- Vor und ſonſtige tranoatianttsehe Plätze
Das m unck e

B von S KanSss 9 Gr. Steinſtraße Nr. 10.Halle a/S. Leipziger Straße Nr. 4, Mrrmst aempfiehlt ſich zur koſtenfreien Vermittlung von Verſicherungen Bank- und Wechſelgeſchäft.
jeder Art, ſowie zum An und Verkauf von Lotterie Effecten r rerereeereeere W(Staats-PrämienAnlehen) gegen baare und ratenweiſe Abzahlung. e J

Er Landwirthſchafterinnen, Kochmamſells, Kö Wiüscezsbalanmsgelüesesu gern
chinnen, Kinderfrauen, anſtändige Mädchen für Stuben-, rHaus- u. Küchenarbeit, finden bei hoh. Gehalt ſofort Stellen durch zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21

Frau Binneweiss. ſowie neue Grubenschiemen
2 verheirathete u. 1 lediger Oekonomie-Jnſpektor, in verſchiedenen Proſilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

ſowie auch mehrere erſte u. zweite Verwalter, ſuchen Werdinan m in Halte a
ſofort oder I. Jan. Stellen; auch Hofemeiſter u. Auffeher, Gärtner herrſchaftl. Diener u. Kutſcher ſuchen. Pern-Gaano, auſgesehlossenen Pera

ſof. u. 1. Jan. Stellen durch das Comptoir von mo, Chilisalpeter, Superphosphate, Haliea!zen beſter Qualität bei Ate ges Mann Schiffsſaale.Fr. Binneweiss Halle a/S. gr. Märkerſte. 18.

ein Der ächteAufgeſchloſſ. Peru-Guanol oe e Leopoldshaller KainitVormittags 10 Uhr, ſollen im in aGewehrigt des Ritterguts Goſeck Hellnes- nan diperguenhnt (Schwefelsaures Kali-Hagnesia-Salz)
eirca 800 Schock weidene u. faul mit 18 21 leicht löslicher, ein ganz vorzügliches Düngemittel, namentlich für Wieſen, Kartoffeln,
däumene Reifſtäbe öffentlich Ppospborſate n ca. c Halmfrüchte, Rüben, Wein, Hopfen c. c. wird in größeren Mengen nur im

weiſtbietend verkauft werden. Stickſtoff, Herzogl. Anhaltiſch. Salzwerke Leopoldshall

G

a B

Die gtäſt Ton Jech ſehe Gedämpftes Knochenmebl, gefunden und gelangt von da aus allein durch mich, als officiellen Beauf-

Nent- Einnahme Düngegyps tragten der herzogl. Regierung, reſp. durch meine Agenturen in den Konſum.
empfehlen wir zu billigſten Preiſen Der Gehalt des ächten Leopoldshaller Kainit iſt durch meine

Gasthoſs- Verkauf. und unter Garantie des Gehaltes. zahlreich verſandten amtlichen Analyſen hinreichend bekannt und wird
Ein großer Gaſthof mit eiwas V Baltzer Co derſelbe von den Landwirthen vielfach den Fabrikaten deshalb

Feld, worin ſeit Jahren ein b B. vorgezogen, weil die direkte Verſendung durch die herzogl.
lebhaftes Geſchäft betrie- Freg burg a. Salzwerksverwaltung eine Garantie dafür giebt, daß das
ben wird, ſoll unter vortheilhaf- Quantum an ſchwefelſaurer KaltMagneſia, welches verſpro-ten Bedingungen verkauft werden. Cernent chen, auch wirklich geliefert wird.

Jährlicher Umſatz 7000 in beſter Qualität erlaſſen in jedem Jch halte den ächten Leopoldshaller Kainit dem rerehrlichen land
Näheres bei C. H. Barth, Poſten billigſt wirthſchaftlichen Publikum beſtens empfohlen. Der Preis iſt billigſt
Beißenfels. Auskunfts-Büreau. V. Baltzer Co. normirt. Gustav Ziegler, Deſſau. 9
Ein im Königsviertel zu Freyburg a. e r Eine Hypothek von 3000 àalle a/S. gelegenes großes

jrundſtück mit Wohnhaus,
keiten- und Hintergebäude,
zur Feuerkaſſe mit 28,000

taxirt), ſich zu jedem
Engros- Geſchäft

t ſt mit 10,000 Anzah-37 ung zu verkaufen. Nahe- hu es unter Adreſſe W. No. Nächſten Dienstag und
01 in der Exped. d. Halle Mittwoch, am 27. u. 28.

5 Proz. wird auf ein hieſiges Grund-
ſtück bei guter Sicherheit zum 1.
Jan. 1875 geſucht. Offerten ſind
unter A. R. bei Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg. niederzulegen.

ſelbſt wenn rettungslos dar- V
S niederliegend, find- nelle Hei
lung durch d. 320 Seit. ſt., welt-
berühmte illuſtr. Buch: Dr. Airy's

R Naturheilmethode. Daſſelbe wird m eeekeekh2

Hoſtagelöl ner mit Familien,

Pferdeknechte, Futter-
knechte 2e.

hen Tagebl. d. M., ſteht ein Transport aus öſtlichen preußiſchen Provinzen vlichen Stück der vorzüg kann ich zu ſofort, zu Martini, oder
ichſten zum 2. Januar beſorgen. llnspector Gesuch, Empfehlungen ſtehen HunderteFür die Wirthſchaft der Rüben- I J aug 61 W. zu Dienſten. [H. 03036)] 6

au Geſellſchaft Lützen wird ein R. Dolberg in Bühow,üchtiger, im Rübenbau erfahrener erſte Elaſſe, bei uns zum Eine gut gerittene braune Stute, Meckl. Schw. e
e

[H. 5786 a.] Hjährig, fromm u. völlig fehlerfrei,
100 Stück fette Hammeil

verkauft Joachimi
in Strenz-Naundorf-

per 1. Ja- Verkauf. r e Jr geſucht. owie ein ſchwerer holländer Bulle,Reflektanten wollen ſich beim Junkelmann Appol, ſtehen zum Verkauf auf dem Amte

jorſtande daſelbſt melden. Er ſurt. Polleben, Station Eisleben.



d ee

mit

Lehne!
P reieh gesehnitzt,

solide Arbeit,

genau
nach Original

modellirt.

8000, 2500 u. 1500 1

Ein Haus vor dem Geiſtthor,
herrſchaſtlich eingerichtet, mit Ein
fahrt, Stallung, Garten ec., iſt
mit 2—3000 Anzahl. zu verk.
B. Hoffmann gr. Berlin 12.
Ein hübſches Logis veränderungs-

halber ſofort zu beziehen. Preis
86 Markt 11.

Große Niederlagsräu-
me nebſt Comtoir ſind ſofort
oder 1. Januar 1875 zu ver-
miethen.

Dötel Ruſſiſcher Hof.“

v zap neide maſchine uneine Ter Leder- u. Ver-
olderpreſſe nebſt ca. 100Etat der neueſten dazu

paſſenden Platten, für Buch-
binder u. Galanteriearbei-
ter, ſind preiswerth zu ver-
kaufen. Das Nähere in
Merſeburg bei

Ph. Gaab.,
Echte fette Kieler Sprot-
ten, fette Kieler Bücklinge
erhielt BRoltze.

Extra feine reinſchmeckende
Thüring. Stückenbutter,

à Stück (72 8
empfing und empfiehlt

Theodor Voigt,
r. Schloßgaſſe 7.

BRaumaterialien,
als Eisenbahnschienen zu Bauzweckeny,
epgl. u. stett, Portland-Cement, engl. u.
deutesehe Chamottesteine, Chamottemehl,
T Asphalt, Steinkohlenpech,

ohlen- u, Kienentheer ete, offerirtKtein
billigst
Gustav Mann junior,

Magdeb.-Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. 11.

Wagen Verkauf
Ein

Ch. Schliebe
in Salzmünde.

t ſions- u. VolksanwaltsBurKlapp- Stühle Viviten artenTapisserie-Manufactur

B. Hleilbrun
Eisienern, Korpmarkt 16,

beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass die reichhaltige
Collection aller Neuheiten auf Lager ausgelegt ist!

Alles, was die Saison Neues gebracht hat,
ist in grösster Auswahl Vertreten,
sowohl in bekannt geschmackvollen angefangenen und

fertigen Stickereien,
Holz-, Alahaster-, Korhb- und Lederwaaren,

als auch
Sieges-Sänle in Mustern, vämmttichen Wollen, Seiden, Perlen

eto. ete.
Answahlsendungen werden

schnell u. reichhaltig aus

Zweite Sendung Pariser Fodelle
und eine Partie ſchwarze Sammethhiüte
zu mäßigem Preis empfiehlt
Fcekhaekte

chinesischem
Gesehmack.

Schwarze
Korbwaaren

in jedemeführt!

Hy
pothek auf Grundſtücke in Halle
zu leihen geſucht.
B. Hoffmann, gr. Berlin 12.

e r große Klausſtraße.
Wehen en.Singer Original, americ,. für Familien, zum

Weissnähen u. Schneidern.
Singer Original für Handwerkor.
Wheeler Wilson, amoric.,

V Wheeler Wilson, deuthohbe, do.
T Wheeler Wilson, Cylinder für Wäsche-

fabriken.
Neue amer. Nähmaschinen ohne Sohiffchen

für Leder und Tuch.
Howe Säulen NMasohinen für Schuhmacher.
Löwe UVniversalmaschinen.
Pearson's Pechdraht-Maschinen für Sattler.
Grover Baker Doppelsteppstichmasehinen.
Grover Baker Knotenstichmaschinen.

Ha masehhimen.Americanische und deutsche,
Doppelsteppstioh und Kettelstich,

empfiehlt C gr. Steinſtraße 67.
O. W ede

7 Prämieny,

rdhausen.
Reelle Preise,T No
grösste Lager.gegründet,

Vertrieb des Rohgesteins
aus den feinsten

südfranzösischen Brühen.
Panneaux, Carreaux,

Morceaux,
Mählsteine

aus 1 Stück und massiyv;
Zapfen-Lagersteine,

Schleifsteine. aller Grössen
aus eigenen Brüchen,

Lager in Hamburg u. Prag.

Billige schmiecdeeis, Träger.
Eine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen,

L Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, auch beliebig verkürzt, verkaufe
Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.

Otto eitsoh in Maulle a/S.
Jacohb Breich's Weinstube,

gr. MärkKerstr. 14.
Täglich fräsche Austern
Reichhaltige SpeiseKkarte.
Vorzügliche Weine.

von Nüblsteinen,
französischen,

belgischen und deutschen
n. zu allen Zwecken

Mählpicken, Messerpicken,
feinsten engl. Gussstahles
und besten Härte-Grades;

Brücken-Waagen,
Sackkarren Steinkrähnen.

Prima Seiden Gaze
Dufour ev.

Anerkannte Vorzüge
der Mübdlsteinfabrik:

Keinerlei Accordarbeit und
bestangepasste feinste

feurigsie Gesteins- Sorten!

durchaus

ich bedeutend billiger als dieſe.

eichter halbverdeck-
ter Kutſchwagen, gut erhal-
ten iſt zu verkaufen durch

i r 7 77* p 44 t 2 7 4 S 17

d befindet ſich jetzt gr. Klausſtraße
5 Nr. 8, III. Etage.

A. RIeeser.

Zu An u. VerKaufen vonWaerthpapieroen, sowie zur Ver-
mittlung aller ſinanziellen Transactionen
an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len Conditionen biltigst, gegenseitige
Vereinbarung nach Lage der Geschäfle
vorbehalten.

Berlin, W Behrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Bankkges cohaſſft.

StadtTheater.
Sonntag den 25. October.

Mit aufgehobenen Abonnement:
Ganz neu! Ganz neu!
Meine Leopoldine,

mein Goldkincdh,
Lebensbild mit Geſang und Tanz

in 3 Acten von L'Arronge,
Muſik von R. Bial.

Montag den 26. October.

Meine Leopoldine,
mein Goldkind.

Anima.A. B. u. S. Ch. bitten dringend
um Mittheilung d. d. Bl. auf
welchem Wege ſie ſich Jhnen brieflich

nähern dürfen. Alexis.
Sängerbund a. d. S.
Die Mitglieder verſammeln

ſich Sonntug Wachmit-
tag 35 Uhr im Mün-
chener Hrauhause.

Der Vorſtand.

W In A, T.
FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter

Marie mit Herrn Paſtor Franz
in Letzlingen bei Gardelegen
beehren ſich hierdurch ergebenſt an-
zuzeigen Paſtor Dyke u. Frau.
Jüdenberg bei Gräfenhainchen,

den 22. October 1874.

Nachruf!
Am 22. ds. verſchied in den Nach-

mittagsſtunden der Kammmacher-
meiſter Albert Müller, lang-
jähriger geſchäftsführender Präſident
des Sängerbundes an der Saale
Von der Natur mit ſchönen Geiſtes-
gaben, vorzüglich mit eminentem
Organiſationstalente ausgeſtattet,
wurde der Verſtorbene durch Grün-
dung der Halle'ſchen Volkslieder-
tafel im J. 1847 gewiſſermaßen der
Vater des volksthumlichen Männer-
geſangs in Halle; denn die meiſten
der hieſigen Liedertafeln ſind nach
dem Muſter jenes noch jetzt blühen-
den Männergeſangvereins eingerich-
tet. Als Präſident des Saalſänger-
bundes hat er dieſen über nun 14
Städte in 26 Vereinen verbreiteten
Bund durch Wort und Schrift über
manche denſelben im Laufe der
Jahre drohende Klippe hinwegge-
holſen und iſt ſein Hinſcheiden für
dieſen ein Verluſt, der ſchwer em
pfunden und ſchwer zu erſetzen ſein
wird. Der Bund verliert in ihm
ſeinen treueſten Freund und beſten
Berather und wird ihm für alle
Zeit ein ehrendes Andenken bewahren
Der Vorſtand des r elſäugerbundes

jDejenners, Diners und S
dem Hauſe.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle,

upers in und außer Hoffmann.
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Erſte Beilage zu 250 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage
Halle, Sonntag den 25. October 1874.

m

Die Jrrlehren des Socialismus.
Wir haben bereits die im Juli- und Septemberhefte der Preu des Verkehrs, der Verwaltung und der Geſetzgebung ihren Antheil

ßiſchen Jahrbücher erſchienenen Aufſätze erwähnt, welche Herr v. haben.“ Es wird dringend nothwendig, mittels Volksbildungsvereine
Treitſchke über den Socialismus und ſeine Gönner veröffent- und Fortbildungsſchulen auch in weiteren Kreiſen eine gewiſſe Kennt-
licht hat. Herr v. Treitſchke richtet ſeine Angriffe beſonders gegen niß der Geſetze und Entwicklungsbedingungen der Volkswirthſchaft und
zwei Grundirrthümer, nämlich einestheils die Ueberſchätzung des ſinn- überhaupt des ſocialen und politiſchen Lebens mit allem Eifer und
lichen Genuſſes der wirthſchaftlichen Güter dieſer Erde und andern- Nachdruck zu pflegen.
theils die Verkennung der mannigfachen Bedingtheit hiſtoriſcher Ent
wicklung und der daraus für alle Menſchen und Stände folgenden Der deutſche Kaiſer in Ludwigsluſt.
Nothwendigkeit relativer Reſignation. Bei den jüngſten Reichstags Am 21. d. 7 Uhr 30 Minuten Abends langte der kaiſerliche Ex
wahlen fielen 339,738 unter 5 Millionen Stimmen auf die Candi- trazug in Ludwigsluſt an. Trotz der unfreundlichen Witterung war
daten der Laſſallianer und der Socialdemokraten. Da nun die große die ganze Bevölkerung auf den Beinen, von benachbarten Städten
Mehrheit der Partei aus jungen, noch nicht wahlfähigen Burſchen be waren Fremde angelangt, das Publikum eilte nach dem Bahnhof,
ſteht und jedenfalls viele ihrer Mitglieder in ausſichtsloſen Wahlbe oder hatte ſich in den Straßen poſtirt, um die Wagen vorbeifahren zu
zirken ſich der Wahl enthalten haben ſo darf man wohl annehmen, ſehen. Den Bahnhof ſchmückten Maſten mit Flaggen und Fahnen,
daß augenblicklich nahezu eine Million deutſcher Männer und Jüng- in den deutſchen, preußiſchen und mecklenburgiſchen Farben, dazu
linge der Socialdemokratie angehört oder anzugehören glaubt. Dieſe Laub und Blumen Guirlanden. Das Empfangsgebäude hell er
Zahl iſt allerdings beſchämend klein für eine Partei, welche die ge- leuchtet, zeigte in einem Transparent die Jnſchrift „Willkommen.“ Jn
ſammte arbeitende Maſſe zu vertreten behauptet aber ſie iſt ſchon zu den Straßen des Orts, beſonders denjenigen, die der Kaiſer vom
groß für ein geſundes Volksleben und eine Mahnung, dem um ſich Bahnhofe nach dem Schloſſe paſſirte, waren gleichfalls Fahnen ausge-
freſſenden Gifte mit dem äußerſten Ernſte entgegenzutreten. Es liegt bängt, die Häuſer wurden illuminirt, während vom Bahnhof bis zum
demſelben zum Grunde ein falſcher Traum, falſch, obwohl er ſo alt iſt Ort auf den Trottoirs Feuerwehr, Kriegerverein und Einwohner Lud-
wie das Menſchengeſchlecht, der Traum von einem Paradieſe eines wigsluſts mit Pech Fackeln Spalier gebildet hatten.
ziemlich anſtrengungsloſen und Allen in gleicher Fülle zugetheilten Ge Als Seine Majeſtät den Waggon verließ, brach das Publikum in
nuſſes; und in unſerer Zeit ſteigert ſich dieſe träumeriſche Sehnſucht enthuſiaſtiſche Hochrufe aus. Nachdem der Großherzog, die Frau Groß-
vielfach zur revolutionären Leidenſchaft, weil vielfach die Schranken herzogin Mutter, der Erbgroßherzog und Jhre Hohb. die Herzöge 'Wil-
einer ehrwürdigen hergebrachten Sittenlehre und die Gewiſſen ſelbſt belm und Paul Friedrich die hohen Gäſte bewillkommt, beſtiegen
bereits ins Schwanken gebracht und die Einſicht in die Unvermeidlich- ſämmtliche Herrſchaften die bereitſtehenden Equipagen und fuhren durch
keit und auch die ſittliche Schönheit der ſocialen Gliederungen und die Allee, die Kanalſtraße und Großeſtraße über die Schloßbrücke zum
ihres Fortſchritts den Maſſen nicht erſchloſſen iſt. Die Aufgabe iſt, Schloß. Beim Vorbeifahren des Kaiſers ertönten überall Lebehochs
dem Krebsſchaden des gierigen und neidiſchen SocialDemokratismus und leuchteten bengaliſche Flammen auf. Auf dem Schlößplatze brannte
dadurch gründlich entgegenzuwirken, daß einestheils an die Stelle der ebenfalls bengaliſches Feuer und die Häuſer am Baſſin hatten illumi-
kranken egoiſtiſchen Genußſucht ein edler Gemeingeiſt und eine echte nirt. Se. Majeſtät der Kaiſer, der Kronprinz und der Prinz Karl
Vaterlandsliebe gepflanzt und anderntheils die Einſicht in die wirth haben Quartiers im großherzoglichen Schloß genommen für den Prin-
ſchaftlichen und ſocialen Bedingungen und unaufheblichen nur ſchritt- zen Auguſt von Württemberg waren Zimmer im erbgroßherzoglichen
weiſe erweiterbaren Schranken des wirthſchaftlichen Wohlſtandes auch Palais bereit geſtellt. Leider begünſtigte das andauernde Regenwetter
den Arbeiterkreiſen erſchloſſen wird. die weiteren Aeußerungen der freudig erregten Stimmung des Publi-

Das Grundübel iſt, daß leider der möglichſt reichliche Genuß der kums nicht. Gegen 9 Uhr hörte indeſſen der Regen auf und das Wet-
wirthſchaftlichen Güter bei möglichſt wenig Arbeits Anſtrengung als das ter blieb, wenn auch windig, doch wenigſtens trocken.
wahre Glück und Strebensziel dem Arbeiter durch Beiſpiel und Lehre Dem aufgeſtellten Programme gemäß ſollte jetzt Sr. Majeſtät dem
hingeſtellt, dagegen der ſtille Widerſpruch, den ſein eigenes beſſeres Jch Kaiſer ein Fackelzug gebracht werden und verſammelten ſich darauf die
erhebt, nicht beachtet und gepflegt wird. Und darin fehlen viele übrigens Theilnehmer auf dem Alexandrinenplatz, wo der Zug Aufſtellung nahm.
redliche Arbeiterfreunde namentlich auch einzelne jüngere der ſoge Nachdem auf ein gegebenes TrompetenSignal die Fackeln angezündet

und Gegenwart, alle Erfahrungen auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft,

nannten Katheder Socialiſten, „daß ſie der ſinnlichen Sittenlehre des
Socialismus, der in der Verſtandesbildung, der ſogenannten Aufklä-
rung, die Wurzeln der Tugend ſucht“, nicht mit Ernſt entgegentreten,
vielmehr ſelbſt von der falſchen Weltanſchauung angeſteckt erſcheinen.
Das zuſtimmende Klagen über das materielle „Elend“ der Schwachen
und über das „Unrecht“, das ihnen von den Stärkeren angethan wird,
trägt eine Mitſchuld an der Rohheit und Unzufriedenheit der Maſſen,
an der wachſenden „Brutalitäts-Statiſtik“, die nicht leicht hoch genug
angeſchlagen wird. Es muß dagegen ins Feld gerufen werden die
Freude an der Arbeit ſelbſt und an deren bleibenden Ergebniſſen, an
der ſchrittweiſen Verbeſſerung der eigenen Lage durch eigene Anſtrengung
und die Mitfreude auch an dem gleichen Gedeihen der Genoſſen und
der ganzen Geſellſchaft. Es iſt ein Symptom der vorherrſchend gewor-
denen grundverkehrten Richtung, daß die großen Lohnerhöhungen des
vorigen Jahres von den Arbeitern ſo überaus ſelten zu bleibender Ver-
beſſerung ihrer Lebensverhältniſſe benutzt wurden ſo oft nur zu thö-
richten und ſelbſt ſchädlichen ſinnlichen Genüſſen verwendet worden ſind.
Die Liebe zu den ſittlichen Gemeinſchaften zur eigenen Familie, zur
Gemeinde, zum vaterländiſchen Staate, der edle Sinn für die ſtand-
hafte Treue gegen alle dieſe Gemeinſchaften und für die ſittliche und

waren, ſetzte ſich der Zug die Schloßſtraße hinab in Bewegung. Er
beſtand aus zwei Muſik-Korps den Mitgliedern der Komité's den
Schülern der oberen Klaſſen der Realſchule den Kriegervereinen des
Orts und der Stadt Grabow, einzelnen Gewerken und den Einwohnern
von Ludwigsluſt unter Vortragung verſchiedener Fahnen. Auf dem
Schloßhof angelangt, nahm der Zug vor dem Portal auf dem Schloß-
hof in einem Halbkreiſe Aufſtellung. Während das Muſikcorps: „Jch
bin ein Preuße“ ſpielte, traten die hohen Herrſchaften an die Fenſter
des Schloſſes und alsbald brachte Herr Gerichtsrath Steffen mit voll-
tönender Stimme Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein Hoch mit folgenden
Worten „Sr. Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, dem ſiegreichen Schwerte,
dem felſenfeſten Schild, dem erhabenen Bundesgenoſſen unſeres Aller-
durchlauchtigſten Großherzogs, ein Hoch des Dankes, ein Hoch der Liebe,
ein Hoch der Treue, Sr. Majeſtät dem Kaiſer ein lautes Lebehoch!“
Und mit jubelnder Begeiſterung fiel das geſammte Publikum ein, wäh
n ſich der Kaiſer am geöffneten Fenſter grüßend und dankend ver-

eugte.
Jnzwiſchen war auf dem Platze hinter den Kaskaden (vis à vis

dem Schloſſe) ein Feuerwerk angezündet. Bengaliſche Farben warfen
ihren farbigen Schein über den ganzen Platz und auf die Kirche im

ſociale Ehre, die ſolche feſte, treue Stellung dem Manne gewährt, ſind Hintergrunde Raketen ziſchten in die Höhe, Leuchtkugeln ſtiegen
mit aller Anſtrengung durch Lehre und vor Allem auch durch Beiſpiel empor und Kanonenſchläge dröhnten dazwiſchen.

der aus 450 Fackeln beſtehende Zug, der große Schloßplatz, gedrängtzu wecken und zu pflegen, und freilich nicht allein im Arbeiterſtande,
ſondern überall in uns Allen!

Dieſe Umwandlung der Geſinunng kann aber im Großen und

Dies Feuerwerk,

voll Menſchen, gaben vereint ein lebendiges und impoſantes Bild.
Nach Ausbringung des Hochs wurde eine Deputation aus den Ein-

Ganzen nur da genügend gelingen, wo es vorher gelungen iſt, den wohnern Ludwigsluſts, acht Perſonen, geführt von dem Amtsmitarbeiter
Traum der Möglichkeit eines paradieſiſchen Schlaraffenlandes und vor Prehn, zu dem Kaiſer geladen, gegen welche ſich Derſelbe für
Allem den Wahn einer willkürlichen Herrſchaft der Stärkeren und un die dargebrachten Ovationen anerkennend und gnädig dankend ausſprach.
gerechten ſocialen Unterdrückung der Schwächeren zu verſcheuchen durch Unter den Klängen der „Wacht am Rhein“ ſetzte ſich der Fackelzug
Verbreitung einer geſunderen Vorſtellung über die unentfliehbar gege wieder in Bewegung, brach in zwei Reihen ab, die über die Brücken
venen Bedingungen der wirthſchaftlichen und ſocialen Entwickelung. und zu beiden Seiten des Kirchenplatzes hinabzogen vor der Kirche
Es müſſen die Geiſter zurückberufen werden aus den luftigen Räumen ſich wieder vereinigten und dort beim Schlußverſe des obigen Liedes die
ſchrankenloſer Phantaſie auf den feſten Boden irdiſcher Realität. Und
ſehr richtig ſagt die „Provinzial-Correſp.“ ganz im Sinne Treitſchke's:
„Es iſt ein Hauptirrthum oder vielmehr eine von ſocialiſtiſchen
Volksverführern in der Wirkung auf die ſchlechteſten Leidenſchaften
wohlberechnete Täuſchung daß die beſtehenden Vermögens und
Erwerbsverhältniſſe als ein Erzeugniß der Willkür, als ein Werk der
auf Ausbeutung der arbeitenden Bevölkerung ſpekulirenden beſitzenden

Klaſſen dargeſtellt werden die gegenwärtige wirthſchaftliche Ordnung
iſt vielmehr das Ergebniß der naturgemäßen Entwicklung und Anſtren
gung unſeres nach Jahrtauſenden zählenden geſellſchaftlichen Vorlebens,
ein Werk, an dem alle Nationen und alle Klaſſen der Bevölkerung,
alle geiſtigen, wirthſchaftlichen und ſittlichen Kräfte der Vergangenheit

Fackeln zuſammenwarfen. Damit war die Feier zu Ende und der Zug
löſte ſich auf.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Dem „Eilenb. Nachrichts-Blatt“ zufolge hat am 22. d. unter
Betheiligung von Commiſſarien der preußiſchen und ſächſiſchen Staats-
behörden die landesbaupolizeiliche Abnahme der Strecke Eilenburg-
Leipzig ſtattgefunden. Dieſelbe ergab mit Ausnahme einiger unbe-
deutender Mängel, deren Abänderung reſp. Beſeitigung nur eine kurze

Zeit erfordert, die volle Betriebsſicherheit der Bahn, ſo daß die Er-
öffnung der Letzteren am 1. November cr. beſtimmt erfolgen wird.

et
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Die Unſtrut-Eiſenbahn- Geſellſchaft hatte am 27. April
d. J. in der General. Verſammlung der Actionäre die Liquidation be
ſchloſſen dieſer Beſchluß hat die landesherrliche Genehmigung erhalten
und fordert die Geſellſchaft nun ihre Gläubiger auf, ſich wegen ihrer
Anſprüche zu melden.

Die Bahnlinie Meiningen-Schweinfurt bis Neuſtadt
an der Saale ſoll bis zum 15. November eröffnet und die ganze Route
bis Neujahr 1875 befahren werden.

Die Verſandung der Elbe am Niegripper Kanal iſt
mit der Zeit ſo arg geworden daß ſie der Schifffahrt Gefahr droht,
weshalb Anträge auf Abhülfe an geeigneter Stelle bereits einge-
bracht ſind.Den Beſitzern der Malzfabrik in Naumburg, den Herren
Hartung Berthold, iſt von der Jury der bedeutenden Aus-
ſtellung von Bierbrauerei und Mälzerei- Producten c. zu Hagenau im
Elſaß die Goldene Medaille zuerkannt worden.

Die königl. Regierung zu Erfurt hat verfügt, daß die Mäd-
chenſchulen zu Druna und Niederorſchel, welche bisher von Schul
ſchweſtern verwaltet wurden, binnen 4 Wochen Lehrern übergeben wer
den ſollen. Auch die Entfernung der Schulſchweſtern aus den übrigen
Schulen iſt in nicht ferner Zukunft zu erwarten.

Die Karpfenzucht in der Provinz Sachſen iſt nicht ohne
Belang. Da jetzt die Zeit der Karpfenfiſcherei herangekommen, ſo wird
in den Teichen überall gefiſcht und geben dieſelben guten Fang und
guten Ertrag. So lieferte der 1000 Morgen große Teich bei Torgau
eine ſolche Menge von Karpfen, daß dafür 26,000 Thlr. eingenommen
worden ſind, von welcher Summe einige Hamburger Großhändler
allein 19,000 Thlr. bezehlten. Der Centner wurde mit 26 Thlr.

bezahlt.
Bei den in der Nähe von Rattmannsdorf (Anhalt) ange

ſtellten Bohrverſuchen auf Steinſalz iſt man der „Cöth. Ztg.“ zufolge
auf eine feſte Schicht Salz geſtoßen, während die gleichen Verſuche in
der Nähe von Hohenerxleben bisher erfolglos geblieben ſind. Das
Salzlager bei Rattmannsdorſ ſoll nunmehr mit aller Energie ausge
beutet werden. Jm Allgemeinen macht ſich in Leopoldshall ein
merklicher Aufſchwung des Abſatzes von Düngeſalzen bemerkbar.
Für das gegenwärtige Jahr dürfte ſich der Reingewinn aus dem
Leopoldshaller Salzwerke auf rund 500,000 Thlr. belaufen.

Nach einer Bekanntmachung der PolizeiVerwaltung zu Werni-
gerode iſt unter dem dortigen Rindvieh die Maul und Klauen-
ſeuche ausgebrochen.

Der ſocialiſtiſche Agitator und Färbergeſelle Emil Leſſer von
Langenſalza, welcher, wie öffentliche Blätter dieſer Tage berichte-
ten, nachdem er dort ſeinen CEompagnon Schrammecke um erhebliche
Beträge beſchwindelt hatte, iſt keineswegs in der von ihm brieflich an
gegebenen Richtung (Holland-Bremen) entflohen, ſondern wurde in
der Nacht vom 21. d. Mts., in einem Wirthshauſe zu München er-
mittelt und verhaftet.

Die in Koburg von dortigen Einwohnern ins Leben gerufene
Genoſſenſchafts-Schlächterei erfreut ſich allgemeinen Beifalls
der Bevölkerung und hat unter andern den Nutzen gebracht daß auch
die dortigen Metzger ſeitdem die Fleiſchpreiſe erheblich ermäßigt, z. B.
das beſte Rindfleiſch von 22 auf 14 bis 18, Kalbfleiſch von 18 auf 12
Kr. c. herabgeſetzt haben. Man hofft daß bald in ähnlicher Weiſe
auch eine Genoſſenſchafts- Bäckerei errichtet werden wird.

Jn Niederſpier, ſtarb am 21. d. wie wan ſagt, an einer
Blutvergiftung durch Phosphor der Schulze. Er hatte am
letzten Sonnabend, um Mäuſe zu vergiften, Phosphor-Pillen auf das
Feld getragen und dabei muthmaßlich mit dem Finger eine kleine
Wunde am Halſe berührt, infolge deſſen ſich eine ſtarke Geſchwulſt ein
ſtellte und früh der Tod eintrat. Es möge dieſer Vorfall für alle Die-
jenigen eine Warnung ſein, die ſich zum Vertilgen der Feldmäuſe der
Phosphor-Pillen bedienen.

Schon wieder wird aus Thüringen ein Raubmord gemeldet
Wie das „Goth. Tgbl.“ erfährt, iſt in der Nacht vom 21. d. zu
Sonneborn der Gaſtwirth Langenhan ſowie deſſen Frau in ihrer
Behauſung durch Beilhiebe derart verwundet worden daß ein Aufs-
kommen zweifelhaft iſt. Der Mörder hat ſich jedenfalls unbemerkt in
das Haus geſchlichen und ſich auf dem Boden verborgen gehalten.
Gegen 11 Uhr Abends ging der Wirth Langenhan, der ſich beim Leſen
etwas verſpätet hatte, aus der Wohnſtube hinauf, um ſich zu Bette zu
legen. Da trat ihm ein Mann entgegen, der in Strümpfen ſich heran
geſchlichen hatte, und verſetzte ihm mit einem Beile einen furchtbaren
Schlag auf den Kopf, ſo daß Langenhan betäubt die Treppe hinunter-
ſtürzte. Jn Folge des dadurch entſtandenen Lärmes trat die Frau
Langenhan aus der Kammer und erhielt ſofort von dem Mörder einen
Beilhieb, daß ſie auf der Stelle zuſammenbrach. Zwei Kinder des
Langenhanſchen Ehepaares kamen ebenfalls aus der Kammer wurden
aber durch die Drohung des Mörders zurückgeſcheucht, daß er ſie todt-
ſchlagen werde, wenn ſie nicht gleich wieder hineingingen. Bei dieſer
Gelegenheit hat eines der Kinder geſehen, daß der Fremde einen
ſchwarzen Schnauzbart habe. Der Mörder iſt hierauf die Treppe
hinuntergegangen und hat den Langenhan, der noch Lebenszeichen von
ſich gab, noch verſchiedene Schläge mit der Schärfe des Beiles auf den
Kopf und in das Geſicht gegeben. Jn der Stube hat der Verbrecher
alles Geld zuſammengerafft, das er vorfand die Gold und Silberſachen
ließ er zurück. Daß der Raubmord vorbedacht war, zeigt ſich ſchon
daraus, daß der Fremde mit einem neuen, am Thatorte zurückgelaſſenen
kurzen Beile ſich verſehen hatte.

uns heute die Trauerkunde von dem in der Privatklinik des Profeſſor
Volkmann zu Halle erfolgten Tode des einzigen Sohnes des Gutsbe-
ſitzers Bähr hierſelbſt. Derſelbe hatte vor 14 Tagen an einer Jagd
in Peißen theilgenommen, war beim Durchypaſſiren durch eine niedrige
Schleuſenbrücke der Halle Sorau Gubener Bahn unvorſichtiger Weiſe
durch einen Schuß eines der ihm folgenden Jagdgenoſſen in das Ge
ſäß ſchwer verwundet und nach der genannten Klinik geſchafft worden.
Vor 8 Tagen mußte er daſelbſt ſich einer Operation unterziehen, die
zwar glücklich gelungen, aber deren Folgen er leider nicht zu überſtehen
vermocht. Allgemein iſt das Bedauern, weil der Verſtorbene allgemein
beliebt war. Er hinterläßt ſeine alten Eltern, ſeine junge Gattin nebſt
einem zarten Kinde. Möge dieſer Vorfall lehren, wie man bei Jag-
den mit Gewehren vorſichtiger umgehen ſoll.“

Halle, d. 23. October.
Am heutigen ſogenannten kleinen Viehmarkte waren aufge

zogen: 208 Stck. Pferde, 20 Stck. Fohlen, 705 Stck. Schweine 403
Stck. Ferkel.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 24. October 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Unſer Verkehr, hauptſächlich in Getreide, entſpricht der allgemeinen
Geſchäftslage an allen größeren einheimiſchen und auswärtigen Pro
duktenbörſen für den umfänglichen Lokalbedarf werden die bisherigen
Preiſe bewilligt, und dazu reichen die Offerten aus hieſigen Gegenden
ſo vollſtändig aus daß auswärtige Angebote nur ſchwer berückſichtigt
werden. Jm Allgemeinen werden die beſſeren Sorten vorgezogen und
williger höher bezahlt, geringere dagegen namentlich der engliſche Gran
nenWeizen, finden auch bei ſehr billigen Forderungen nur ſehr ſchwer
Nehmer. Bei der faſt allgemein ſehr guten Erndte iſt das Geſchäft
auf Meinung bei Mangel an Exportfrage ruhig, obgleich auch Einzel
nes, namentlich in feinſten Qualitäten, zu den letzten Preiſen gemacht
wird. Hafer, Hülſenfrüchte, Kümmel ſind gut behauptet bei wenig

Offerten oder regerer Nachfrage.

Weizen 1000 Kilo nach Qualität 60--70 bez., geringere Sorten
finden kaum Käufer.

Roggen 1000 Kilo loco hieſiger 63--64 bez. fremder 60--62 bez.
Gerſte 1000 Kilo nach Qualität 63-—66 bez. (56 59 p. 1800

W Bto.), feinſte Chevalier einzeln auch eine Kleinigkeit höher.
Gerſtenmalz 50 Kilo ſtill Preiſe nominell ohne Aenderung.
v e Kilo fein, feſt, 695—-71 bez. (4142 p. 1200

rutto.
Hülſenfrüchte 1080 Kilo bei fehlendem Angebot geſchäftslos.
Kümmel 50 Kilo knapp offerirt und behauptet, 12 bez. für fein.
Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo loco amerikaniſcher 60 zu haben Donau bis

66 zu notiren.
Lupinen 16000 Kils gelbe 57 zu laſſen.
r 1000 Kilo nichts am Markte, Preiſe nominell ohne Aen--

erung.
Stärke 50 Kilo unverändert, nach Qualität 9 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. Haltung und Preiſe in beiden Gattun-

gen nicht verändert.
Rüböl 50 Kilo bei matter Stimmung 9 angeboten.
Prima Solaröl 50 Kilo Bedarfsgeſchäft bei unveränderten

a 6 reiſen in i ärtePetroleum, deutſches, 50 Kilo l in allen Härte
Rohzucker 50 Kilo die Haltung iſt etwas reſervirt; Brode feſt behaup

tet bei reger Nachfrage gemahlene haben an der bisherigen Stim
mung etwas eingebüßt.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 48—-49 bez.
Pflaumen 50 Kilo ohne Offerten in einheimiſcher Waare, fremde
Kirſchen 50 Kilo feſt.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 20 bez., Brenn- 14 zu

notiren.
Oelkuchen 50 Kilo hieſige loco 3 bez.
Futtermehl 50 Kilo 33 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- nach Qualität 2 2 bez. Weizen

H We 3 beu 50 Kilo feines höher, 22 bez. geringes 12 bez.Stroh 50 Kilo höher, 22 bez. e Serns e ha
Perzeichniß

der in Halle am 24. October 1874 gezahlten
DurchſchnittsMarktpreiſe.

Er227 pro Ctr. 8 6 71 pro m
en 6 uſen 31t 2 s 7 6 Ebſen 58 21 6er 3 15 Butter d 14 6eu 21 aus d. Keule 7troh 20 6 Rindfleiſch Ahhnige 6

Kartoffeln Sdòdf 24 24 6 2 a 6Eier pr. Schock 1 10 ammelfleiſch 6] 6Schweinefleiſch-
Die PolizeiVerwaltung.

der mittelk der Ketteaſchiſſght u Ragdebur g beſgrs d durch di
er mittelſt der Ketten ahrt na agdeburg beförderten und durch dieLiſte daſelbſt bugſirten Hapne

[Warnung.] Aus dem benachbarten Büſch dorf wird uns un
term 23. d. berichtet: „Wie ein Blitz aus heiterm Himmel, ſo traf deburg n. Deſſau. Fr. Andrege, Steuerm. Zimper, leer, v.

Klauß, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden.
oſſauer, leer, v. Mag

agdeburg n. Buckau.

Aufwärts: Am 22. October.
F.S. G. Nr. 13, Guüter, v. Hamburg n. Deſſau.
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Bekanntmachungen.

Steckbrief.
Der wegen Diebſtahls und Hehlerei beſtrafte, aus der Corrections-

Anſtalt zu Zeitz entwichene Arbeiter Karl Böhme von hier,
Diebſtahls dringend verdächtig iſt

zu Halle a/S., befindet ſich wahrſ
iſt ihm abzunehmen.

Halle a/S. den

iebſta zu verhaften und mir zuzuführen. zuſammengeſtellt worden.
Ein Firmaſtempel: C. Müller, Wein- und Delicateſſenwaaren- Handlung un

22. October 1874.
Der Staats-Anwalt.

Signalement: Alter: 17 Jahr, Größe: 1 Meter 56 Centime- 7
ter, Haare: blond, Naſe: dick, Augen: graublau, Geſichtsfarbe: geſund,
Bekleidung: dunkler Rock und hell e Hoſe.

Jn unſer Firmen-Regiſter, woſelbſt unter Nr. 65 die Firma:
Juliuszu Zeitz vermerkt ſteht,

Kolonne 6, Folgendes eingetragen

JVacob

worden
die Firma iſt erloſchen.

Zeitz, den 13. October 1874
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Jn unſer Firmen Regiſter iſt
d micilirte Firma:

J. Ulrich
und als deren Jnhaber der Kaufmann Julius Auguſt Ulrich
zu Teuchern zufolge
worden.

Zeitz, den 15. October 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

12,000 werden zur er-
ſten Hypothek auf ein großes
umfangeiches Grundſtück
bei Halle, Feuerkaſſe
11,900 mit ea. 6 M.Feld, Buſch und Wieſe, ge-
gen 5 Zinſen geſucht d.

Zenner, Karzerplan A.
2000 werden zur erſten Hy-

pothek geſucht durch
Zeuner, Karzerplan 4.

Ein herrſchaftliches Haus
mit Einfahrt, Garten, in
Halle, frei und ſchön gele-
gen, Mitte der Stadt, iſt
mit 10,000 Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan A.
4000 werden zur erſten

Hypothek geſucht durch
Zeuner, Karzerplan 4.

Ein neues Haus in Halle
(Königsviertel) mit Ein-
fahrt, Hof, Garten, zu
jedem Geſchäft paſſend, iſt
mit 5000 Anzahlungzu verkaufen durch

Teuner, Karzerplan A.
700 werden zur 1. Hy

pothek geſucht durch
Zeuner, Karzerplan 4.

Gärtnereiverpachtung.
Eine Gärtnerei mit Treib- und
Warmhäuſern, großer Anzahl Miſt

iſt zufolge Verfügung vom heutigen Tage,

Verfügung vom heutigen Tage eingetragenfügung hentts s getragen unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der Land-
J wirthſchaftlichen Verſuchsſtationen.

beetfenſtern, vollſtändigem Jnventar,
in einer kleinen Landſtadt gelegen,
iſt von Neujahr 1875 ab unter den
günſtigſten Bedingungen zu ver
pachten. Es bietet dieſe Pachtung
namentlich jüngeren Gärtnern die
beſte Gelegenheit ſich ſelbſtſtändig

zu machen. Bewerber ſind gebeten
ihre Adreſſen unter Beifügung von
Zeugnißabſchriften an die Herren
Haasenstein 6 Vogler
in Leipzig unter J. D. 400 abzu
geben. [H. 35001.

Für einen Gärtner
iſt im Hauſe Halle'ſche Straße 181
in Schkeuditz ein großer Garten
mit Gewächshaus, Wohnung c.
zu verpachten und ſofort zu über-
nehmen. Bei dem Mangel an Han
delsgärtnereien findet ein fleißiger
Mann bei dieſer Pachtung eine
gute Brodſtelle, da die Nähe von
Halle und Leipzig den Abſatz aller
Erzeugniſſe ſehr begünſtigt und er-
leichtert.

Jn Schkeuditz,
Halleſche Straße 181L,

Ein Haus mit 2 Laden
in Halle, Hauptgeſchäfts
ſtraße, Nähe des Marktes,
iſt mit 4000 bis 5000
Anzahlung zu verkaufen

urZeuner, Karzerplan 4.
Die zum Rittergut Schwer-

ſtedt bei Weimar gehörige

iſt die halbe erſte Etage zu vermie-
then und ſofort zu beziehen.

Jn Schkeuditz,
Halle'ſche Straße 181,

ſind große Fabrikräume mit Dampf-
maſchinen-Benutzung zu vermiethen
und ſofort zu übernehmen.

HerirathsGeſuch.
Ein älterer alleinſtehender Witt-

wer mit einem einträglichen kauf-Brauerei z7872.
nebſt großem Lagerbierkeller
ſoll ſobald als möglich verpach
tet, nach Befinden auch verkauft
werden. Pacht- oder Kaufliebhab er
mögen ſich melden beim Beſitzer.

Geſuch.
Für mein Agentur- u. Commiſ-

ſions- Geſchäft ſuche ich einen in
Buchführung u. Correſpondenz er-
fahrenen cautionsfäh. jungen Mann,
welcher ſelbſtändig arbeiten kann.
Antritt 1. Dezember oder 1. Januar.
E. Kreuter. Weimar.

männiſchen Geſchäft und anſehnlichen
Vermögen wünſcht ſich mit einer
älteren gebildeten Dame, welche ein
disponibles Vermögen von 5-10

Mille beſitzt, welches auf Wunſch
ſicher geſtellt werden kann, wieder
zu verheirathen. Hierauf reflecti

rende Damen werden gebeten, ihre
Adreſſe unter Angabe ihrer Ver-
hältniſſe sub A. 2Z. 101 in der
Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Halle
a/S. niederzulegen. Strengſte
Discretion wird von beiden Seiten
als Ehrenſache betrachtet werden.

i

Se

Kalidüngmittel und

Frachtangabe gratis und franco.

2 tücht. ſelbſt. Landwirth-
ſchafterin mit beſt. Empf., ſuch.

tellung.
1 anſt. Mädch. im Putz bew.

ſucht als Verkäuferin Engagem.
1 ſehr empf. Kinderfrau

mit langj. vorz. Zeugniſſen
ſucht 1. Jan. Stelle, durch

Emma BLerche,
gr. Klausſtraße 28.

Ein verh. Gärtner, fleißig
und tüchtig, worüber ausgezeichnete
Empfehlungen, ſucht, geſtützt hierauf,
baldigſt dauernde Stellung.

Man beliebe gefl. Offerten unter
H. 5785a an die Annoncen-
Expedition von Haasen-
stein S Vogler in Erfurt
zu ſenden.

auch 2 Bauplätze,
direct am Waſſer gelegen, welche ſich
beſonders zur Anlage größerer Fär
bereien oder Gerbereien eignen da
Waſſer zu jeder Zeit im Ueberfluß
vorhanden iſt, hat abzulaſſen

Fr. Sträßner in Zeitz.
Freiguts-Verkauf,

nahe der Eiſenbahn u. Stadt,
vorzüglicher Bodenlage der Elbaue,
mit durchweg beſten Weizenfeldern
u. Elbwieſen Provinz Sachſen
Alles im beſten Stande, mit kom-
plettem lebenden und todten Jn-
ventar, Brau-, Brenn- U. Ziege-
lei; Schulden- und Auszugsfrei.
Preis 80,000 Anzahlung,
ſofort zu übernehmen. Näheres
auf gef. Anfragen unter G. O. 364
durch die Annonc.-Exped. von
Haasenstein Voglerin Leipzig. (H. 34946.)

Zu verkaufen
Ein großes Haus in Erfurt

mit 20 bewohnbaren Räumen zu
einer großen Penſion oder Fabrik
ſich vorzüglich eignend. Angenehme,
ruhige Lage, Hof, ſchöner Roſen-
garten, andere Bequemlichkeiten.
Adreſſen werden unter A. G. 35
post. rest. Erfurt erbeten.

Vereinigte chemische Fabriken zu Leopoldshall
Actien-Gesellschaft

in Leopoldshall-Stassfurt
und deren Filiale.

Die Patent-Kalifabrik A. Frank in Stassfurt
J empfehlen zur nächſten Beſtellung,
Handelsgewächſe und Futterkräuter,

unter Nr. 324 die zu Teuchern Bruch und Moorboden, ſowie als ſicherſtes und billigſtes
J Düngungs- und Verbeſſerungs- Mittel ſauerer und ver-
mooſter Wieſen und Weiden ihre

Unſere Düngeſalze ſind nicht zu verwechſeln mit dem jetzt vielfach
e ausgebotenen ſ. g. ächten Kainit einem rohen Bergproducte
J welcher große Mengen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält.

in H

v JThüringiſche Eiſenbahn.
S Die nach den 56 und 59 des Betriebs-Reglements

für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 1. Juli er. unſerer-
ſeits zu erlaſſenden beſonderen Vorſchriften über Be und

des Entladungs-Friſten c. ſind in einem von heut datirten Aushange
e F. ein Exemplar des letzteren iſt in jeder

erer Eilgut- un iter iti ihenen nech n ſerem Bee un ellest n. üter-Expeditionen zu Jedermanns Einſicht an

Erfurt, den 17. October 1874.
Die Direction.

beſonders für Hackfrüchte,
für Kulturen auf

Magnesiapräparate

Proſpecte, Preisliſten und

BHEnnser Pastillen,
bewährtes Mittel bei Husten,
Verschleimung, Magen-
schwäche und Verdauungs-
störung, vorräthig in plom-
birten Schachteln in Halle in
Dr. Jäger's Hirsch-Apotheke,
F. C. Pabst's Engel Apo-
theke und Dr. A. Franke's
Löwen- Apotheke, sowie bei
Helmbold Co.
Aäministration der Felsenquellen.

Ems.

e

Für ein arößeres Colonial u.
Materialwaaren-Geſchäft,
en gros G en detail ver
bunden mit verſchiedenen Neben-
branchen werden zum recht baldigen
Antrittt zwei junge Leute von guter
Erziehung als Lehrlinge geſucht.

Lehrgeld wird nicht beanſprucht.
Näheres bei Herrn C. F. Bäntſch

in Halle a/S., Markt 6.

e Butterrein u. wohlſchmeckend in
40 bis 100 W Kübel empfiehlt zu
billigſten Preiſen die Butter- en gros

an dlung von
Otto BRiäüschoſff Co.

in Bunzlau i/ Schleſ.
Referenzen überall.

Krümel- Chocolade
Nr. 1 u. 2, à t 11 u. 10
bei Entnahme von 3 billiger,
ſowie alle Sorten

Cacaos,
entölt und in Tafeln,
eben friſche Sendungen
A. KranitZ, gr. Steinſtr. 11.

Comtesse Helene“,
die luſtige Poſſe, und

„Gesprengte Fesseln“,
das ſo reizend nach dem gleichna-
migen „Gartenlaubenroman““
bearbeitete Schauſpiel, werden, da
beide Stücke bei den Aufführungen

erhielt ſo

ſo ſehr gefallen haben, baldigſt wie

der gewünſcht. K.



Lebensverſt reren in r Gotha.
Stand am I. October 1874.

Verſichert 44246 Perſonen mitHiervon neuer Zugang ſeit 1. Januar:

Verſichert 2597 Perſonen mit
Ausgabe für 655 SterbefälleEingenommen an Prämien und Zinſen

Bankfonds 21,600000 Thaler.
Dividende im zehnjährigen Durchſchnitt 36,4 Prozent.

L. Hildenhagen.

6,152700
1/271100
2,815000

Unſere techniſchen

Gummi- u. Guttapercha-Fabrikate
als: Platten, Schläuche, Schnüre, Ringe, ſelbſtſchmie-rende Patent- Dampf- u. Pumpen- Packung, Pumpen-
klappen, Manſchetten, Liderungen c. c. ſowiePatent- Selbstöler,
halten den Herren Fabrikbeſitzern angelegentlichſt bei billigſter Preisnoti-

rung empfohlen. Aufträge nach Zeichnung oder Maaß werden in kür-
zeſter Zeit ausgeführt.

Eulner Lorenz,Gummi- u, Guttapercha Waaren- Fabrik.

Der bei hartnäckigen chroniſcher Gelenkgicht,
Rheumatismus u. rheumat. Lähmungen von den ſicherſten
Erfolgen begleitete Suard Wein iſt zu beziehen vom Apotheker
Sattler, Blankenburg i/Thür., gegen Einſendung od. Nachnahme
von 2.2. pro Fl. Liter. Depöt in Halle, Hirschapotheke.

Lubowsky'scher Tokayer Sanitäts-Wein.
Unter Genehmigung des Königl. Preuß. Mini-

De aſſterii für Medicinal- Angelegenheiten iſt derſelbe nach
Analyſe des Herrn Profeſſor Dr. Sonnenſchein

und dem Gutachten ärztlicher Autoritäten als Garan-
tie ſeiner Unverfälſchtheit der ſtärkendſte Ungarwein bei
Körperſchwäche und ſcrophulöſen Kindern. FlaſchenBeſteht ſeit 1 1847. größen à 7 15 u. 30 ſind unter ärztlicher Ge

brauchs Anweiſung und dem Lubowsky'ſchen Firmaſiegel aus dem allei-
nigen Depot bei Herrn Wüälh. Schubert in Halle a/S. gr.
Steinſtraße 2, zu beziehen.

Wir zeigen hiermit an daß wir
Herrn Ferdinand Korte in Male a/S.

Vertretung und Lager unſerer
glasirten Thonröhren und Façonstückein allen gangbaren Dimenſionen für Halle a/S. v Umgegend über-

geben haben und bitten bei Bedarf in unſeren Artikeln ſich gefl. an
obige Firma wenden zu wollen.

Bitterfeld, im October 1874.
Schirmer, Pil- 6 Comp.

Bezug nehmend auf Vorſtehendes halte ich mich bei Bedarf in
obigen Artikeln angelegentlich empfohlen. Jch bin in den Stand ge-
ſetzt,
verkaufen und bei größeren Poſten entſprechenden Rabatt zu gewähren.

Halle a/S., im October 1874.
Ferdinand Eorte.

De sBau ar läen,als: Thonröhren in allen Weiten, ſowie alle Sorten
Verbindungsſtücke, Schornstein Aufſätze, Drain-
röhrenm, div Sorten Chamottesteinme, feuerfeſte Stei-
ne, Backofenplattem, Fussbodenplatten, Cha-
mottemehl und Mörtel, Verblender, Pflaſter-, Klin-ker- und Poröser Steine empfehlen zu Fabrikpreiſen

Ed. Fie mee Go.,Comptoir und Lagerplatz
am Magdeburg-MHalberstäcditer Güterbahnhof

vor dem Steinthor.

Große Handlung überſeeiſcher Vögel

von Gebr. CCir. IIalle a/S.
empfehlen ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Vögel und Am-

(Preislisten g gratis.)

D. 150 Landſchweine
(ſehr fette Waare)

ſtehen von Montag ab zum Verkauf.Gebr. ohilbers, Goldene Roſe.“
Die Camburger Käſerei 2000 Etr. gute Speiſekartoffeln

offerirt ihren Prima Sahnenkäſe verkauft Domaine Oppurg bei
noch zu 13 pro Etr. Neuſtadt a/Orla, Großherzogthum

G. Jahn, Weimar.

phäbien.

88,295700 Thlr.

ab Fabrik und von meinem hieſigen Lager zu Fabrikpreiſen zu J

B.

Thurm- und Hofuhbren
neneſter Conſtrucktion

empfiehlt

Vricedrich May
Stadtuhrmacher in Halle a/V.,

Königsſtraße 14.

Rügenwalder Gänsebrüste,
Prima Astrachan. Caviar.
Lüneburger Riesen-Meunaugen.
Stra'sunder Bratheringe.
Acht Teltower Rübchen,
Neue Ital. Maronen.
Neue Sardinen à Vhuile,
Magdeburger Sauerkohl

empfing und empfiehlt

en. Schahert.
Mein Lager von eiſernen Oefen, Roſtenund Platten halte zu billigſten Preifen beſtens

empfohlen. Ford. Lindenbahn, Kövigsstr. 8.

i nrnäaus einer renommirten Berliner Fabrik, ausgezeichnet in Ton

S
d

in bekannt feinſt. Qualit.

w.

und Spielart, elegant und dauerhaft gebaut, empfiehlt unter Garantie
und zu ſoliden Preiſen G. Schwibbe, Spiegelgaſſe 9.

W eintrauve.
onntag den 25. October

jj NachmittagNeueste filzhüte, Grosses Concert
vom Halle'ſ chen Stadtorcheſter.

S Anfang 3 Uhr. Entree 3
W. Halle.

Cafe Da viel
Sonntag den 25. October

Nachmittag und Abend

ConC etJ v. Halle 'ſchen Stadtorcheſter
S im oberen Saale.

Anf. Nachm. 3 Ab. 7 Uhr.
Entree 3 W. Halle.

„Shawls,
„SBäncler,

SZBlumen,

foecdlern,

„fFacons,
ſowie alle neuen Farben in

Rips u. Sammet
ſind eingetroffen bei

Seht
e

v h hn e Sh ä e ahnen n a c e
nn e ää TSoeben erſchien und iſt durch Vereinsturnen.

alle Buchhandlungen zu erhalten Der Vorſtand.

Die S vdes Zweiflers. FamilienNachrichten.
Leipzig 1874.

Verlag von Haessel. TodesAnzeige.
Preis Thlr. 1. 10 Ngr. (Statt jeder beſonderen Meldung.)

Heute Morgen um 1 Uhr entſchlief
mein guter Gatte, unſer unvergeß-
licher Vater, der Oberprediger a. D.
Carl Heinrich Bracker, um
in ein beſſeres Jenſeits einzugehen.

Dies zeigen allen treuen Freun
den und Bekannten tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen.

Meues Theater.
Sonntag den 25. October

Abends
Grosses Concert

v. Halle ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 7 Uhr. Entree 3

W. Halle.
Hall. Turn-Verein.

Sonntag den 25. Oct.
Nachmittag 4 Uhr

Zum Wurſtfeſt
und zur Kirmeß ladet heute

re einSchwan bei Sennewitz.
Einen Eſel verkauft Faſanerie“

in Nietleben bei Halle. Halle a/S, d. 24. Oct. 1874.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.
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h

Zweite Beilage zu 250 der Halliſchen

Halle, Sonntag den

e

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

25. October 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Prag, d. 23. October. Bei den heute ſtattgehabten Ergän-

zungswahlen zum Reichsrathe haben ſo weit bekannt die Städte-
bezirke Mitglieder der altczechiſchen Partei gewählt. Nur im Be-
zirke Schlan iſt eine engere Wahl zwiſchen dem Altczechen Elam-Mar-
tinitz und dem Jungczechen Gregr erforderlich. Jn den meiſten Land-
gemeindebezirken wurden verfaſſungstreue Candidaten gewählt; die
jungezechiſchen Candidaten brachten es zu erheblichen Minoritäten.

London, d. 23. October. Die Verſammlung der Baumwoll-
ſpinner aus dem Diſtrict Blackburn beſchloß, am 29. die Arbeit nie-
derzulegen
beitsreglements beſtehen ſollten. Die Abendzeitungen enthalten eine
telegraphiſche Meldung aus Buenos-Ayres vom 21. d., welcher zufolge
General Mitre mit dem Hauptcorps der Jnſurgenten vor Buenos-
Ayres angekommen und Oberſt Gonzales mit 500 Mann von den
Regierungstruppen zu den Jnſurgenten übergegangen war. Von bei-
den Seiten ſcheute man ſich, mit einem Angriffe vorzügehen. Es ging
das Gerücht von im Süden des Landes ſtattgehabten Gefechten und
von einer großen Menge von Verwundeten, die von dort nach Bue-
nos-Ayres gebracht werden ſollten. Die Oberſten Lozo und Cazos
waren verhaftet worden; der Grund dieſer Maßregel war nicht
bekannt.

Berlin, d. 23. October.
Der von den Ausſchüſſen des Bnundesrathes beſchloſſene Entwurf

des Bankgeſetzes ſoll auch auf Baiern Anwendung finden. Der
Bairiſchen Bank iſt das Recht der Notenausgabe bis zur Höhe von
70 Millionen Mark zugeſtanden, davon 40 Millionen ungedeckt. Jn
den Bundesrathsausſchüſſen beginnen heute die Etatsberathungen.

Der Reichskanzler hat dem Bundesrath die Protokolle der Sach-
verſtändigen-Commiſſion zur Ordnung des Apothekerweſens mit
dem Bemerken vorgelegt, daß das Reſultat der Berathungen ein Mate-
rial zu legislatoriſchen Vorſchlägen nicht biete.

Bei der Reichstagswahl: Mühlhauſen, Langenſalza und Wei-
ßenſee wurde Miniſter Dr. Friedenthal mit 5880 Stimmen gewählt.
Schilling, katholiſch, erhielt 313 Stimmen.

„Zur Beruhigung und Ernüchterung über Gnadau“ theilt
man der „Kreuz-Ztg.“ den Wortlaut der in Gnadau am 7. d. M.
angenommenen Erklärung mit ſie lautet: „Die Unterzeichneten erklären
hiermit durch Namens Unterſchrift, daß ſie ſich nach wie vor in ihrem
Gewiſſen verhindert ſehen, Perſonen, welche aus ſchriftwidrigen Gründen
die Trennung ihrer erſten Ehe erlangt haben und durch Civilact eine
neue Ehe eingegangen ſind, kirchlich zu trauen.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

(Eingeſandt.) Teutſchenthal und Umgegend iſt reich an
induſtriellen Anlagen verſchiedener Art und in Folge deſſen der Zuſam-
menfluß von allerlei Arbeitern hier ein umfangreicher. Das wußten
die Führer der Halliſchen Socialiſten wohl, deßhalb gaben ſie ſich wäh-
rend des verfloſſenen Winters alle mögliche Mühe, ihren giftigen Saamen
in hieſigen Arbeiterklaſſen auszuſtreuen dieſer Saame hat jedoch keinen
Boden gefunden, iſt vielmehr ſchneller verkommen, als man glaubte
und wenn zur Zeit der Ernte meiſt aus fremden Elementen ſich ſoge-
nannte ſchwarze Banden bilden, denen das Mein und Dein gleich
dünkt, ſo wird derartiger Auswuchs häufig ganzen Gemeinden zur
Schande ausgelegt oder der ganze Arbeiterſtand beſchmutzt. Jn Wahr-
heit und im großen Ganzen ſteht es um unſre Arbeiter nicht ſo ſchlimm,
denn der Kern, das ſind die in hieſigen Orten gebornen, gezogenen und
gereiften, zum Theil angeſeſſenen Arbeiter, ſteht treu zu ſeiner Arbeit,
a ſeine Vorgeſetzten und theilt mit dem Kameraden Freud und

eid.

werken beſtätigt, indem die Belegſchaften entweder faſt gar nicht wech
ſelten, oder nur da Beſchäftigung ſuchten, wo Zucht und Ordnung auf Entſchluß gefaßt, dem nuſterblichen S
der Tagesordnung ſtehen und galt es einen in Noth gekommenen
Kameraden aufzuhelfen oder Familken, deren Ernährer verunglückten
oder an langes Krankenlager gefeſſelt wurden, zu unterſtützen, da blieb
Keiner zurück, ſein Scherflein dem des Arbeitgebers zuzufügen, um die
Noth zu mildern und die Thränen der Bedrängten zu trocknen. Erſt
dieſen letzten Lohntag empfing wieder eine ſo heimgeſuchte Familie,
Mutter mit ſieben Kindern deren Ernährer ſchwer krank darniederliegt
und auf dem Werke vor ſeinem Erkranken erſt wenige Tage angefahren
war, von der Belegſchaft dieſes Werkes eine Liebesgabe von Zwölf
Thalern Ehre dem Werke, das ſich ſolcher Belegſchaft erfreut,
Ehre aber auch dem einzelnen Geber! denn durch ſolche Thaten,
der eifrigſten Nachahmung würdig und dem jüngern Geſchlecht beſonders
empfehlenswerth, wird der Arbeiterſtand durch ſich ſelbſt gehoben er
wirbt ſich die höchſte Achtung und wirſt den Schmutz der ſchwarzen
Bande von ſich.

Der Deutſche Handelstagbeſchäftigte ſich in ſeiner zweiten Sitzung mit der Vorlage des Bankgeſ etz- Ent
wurfe s. Es wurden folgende Reſolutionen gefaßt: Der Handelstag erklart:
Der dem Bundesrathe vorgelegte Entwurf eines Bankgeſetzes bedarf, um annehm
bar zu werden, ergänzender Beſtimmungen über die Errichtung eines großen Eenz
tralJnſtituts, welches machtig genug iſt, durch ſeine Disconto- Politik die zur Auf-
rechterhaltung der Wahrung erforderlichen Maßregeln jederzeit zu treffen. Da die
Organiſat on eines ſolchen Jnſtituts einen längeren Zeitraum in Anſpruch nehmen

J

Reichs-Bank erfolgt ſein kann.
Geſetzentwurf vorgeſchlagene einprocentige Notenſteuer,
Zwecken nicht dient, billigt aber das Princip,
fenden, ungedeckten Noten auf dem Wege ei
(contingentirt wird, jedoch vorbehaltlich einer Erhöhung des unbeſteuert zur
laſngen, ungedeckten
partition.

hielt am
war die Berichterſtattung der Kommiſſion zur Unterſuchung der berechtigten An-

falls die Arbeitgeber auf der Einführung des neuen Ar

die andere den Einzelſtaaten überwieſen wiſſen will.
ſich Stimmengleichheit, ein Beſchluß konnte ſomit nicht erzielt werden. Die
Verſammlung ging
leiſtung beim Viehhandel.
Jn Erwägung 1) daß zwar durch das in Angriff genommene Civilgeſetzbuch fur
das Deutſche Reich begrundete Ausſicht gegeben iſt, hen Wunſch nach einen, den
heutigen voli iſchen und Verkehrsverhältniſſen entſprechenden, fur das Deutſche
Reich gleichmäßig geltenden Geſetz uber die Gewährleiſtung beim Viehhandel er-

Handels liegt, dieſe Rechtsmaterie in einer Weiſe geordnet zu ſehen,

Dieſe Behauptung hat ſich ſchon oft auf hieſigen Braunkohlen

wird, iſt es erforderlich, daß die Funetionen deſſelben interimiſtiſch der Preußiſchen
Bank auf ſo lange uübertragen werden, bis die Umgeſtaltung derſelben zu einer

2) Der Handelstag erklärt ſich gegen die in dem
welche verkehrsvolitiſchen

durch welches die Menge der umlau-
ner funfprocentigen Steuer indirect

Notenumlaufs und einer Aenderung des Maßſtabes der Re

S e Der deutſche Landwirthſchaftsrath
Donnerstag ſeine vierte Sitzung. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung

forderungen der Land wirthſchaft in Bezug auf den Zolltarif. Der
Prof. Richter Tharand hat ein Referat ausgearbeitet, das gedruckt vorliegt und
am Schluſſe eine Anzahl Theſen, bringt. Da, der Verfaſſer jedoch erfahren, daß
man im Reichskanzler Amt damit beſchaftigt iſt, den Tarif beſſer zu redigiren,
ſebe die Verſammlung von weiterer Diskuſſton ab und beſchloß: Der Deutſche
Landwirthſchafterath wolle das vorliegende Referat des mit unterzeichneten Prof ſſors
Richter und einen Protokollauszug der heutigen Sitzung den landwirthſchaftlichen
Hauptvereinen des Deutſchen Reiches in je 2 Exemplaren zuſenden laſſen mit der
Aufforderung, ſich uüber deſſen Jnhalt, insbeſondere uber die am Schluſſe aufge
ſtellten Erwagungevunkte, ſowie uber den Antrag des Hrn. Rabe, S. 5 des Referats,
den Antrag des Hrn. Seiler und des Hen. Niendorf bis 1. Jan. 1876 gutachtlich zu
Außern. Der 2. Punkt der Tagesordnung war die Waſſergeſetzgebun g. Es
ſtanden ſich zwei Anſichten gegenuber, deren eine die;Waſſergeſetzgebung dem Reiche,

Bei der Abſtimmung ergab

zum dritten Punkt der Tagesordnung uber, der Gewaähr-
Es wurde folgende Reſolution angenommen

füllt zu ſehen, 2) daß es aber auch im Intereſſe der Landwirthſchaft c r
welche demjetzigen Stande der Wiſſenſchaft und der Praxis in vollem Maße Rechnung trägt,

3) daß es deshalb wuünſchenswerth iſt, die zunächſt mit der Bearbeitung dieſer Ge-
ſetzgebung beauftragten Juriſten möglichſt bald mit Material zu verſehen, welches

uch von anderweitigen, ſachverſtändigen Intereſſenten gründlich bearbeitet iſt, be
ſchließt der deutſche Landwirthſchaftsrath: ſeinen Ausſchuß zu beauftragen, eine
Kommiſſion, beſtehend aus Vertretern der vraktiſchen Landwirthſchaft und des
Handels, des Rechts und der Veterinätwiſſenſchaft zu berufen, mit der Aufgabe,
die Richtung anzugeben, welche die Geſetzgebung über die Gewährleiſtung beim
Viehhandel einzuſchlagen hat, um allen berechtigten Jntereſſen nach Möglichkeit
zu entſprechen. Die Arbeit der Kommiſſion iſt der nächſten Sitzung des Landwirth
ſchaftsrathes zur Berathung und Beſchlußnahme vorzulegen. Der letzte Gegen
ſtand der Tagesordnung war die Unterſuchung des Hagelverſicherungs-
weſens in Deutſchland. Es wurden folgende Reſolutionen angenommen
eine Kommiſſion von 3 Mitgliedern mit dem Auftrage niederzuſetzen, zunächſt
Nachrichten zu ſammeln über den gegenwärtigen Zuſtand des Hagelverſicherungt-
weſens in Deutſchland, ſodann aber Vorſchläge zu machen, wie den ſich bei der
Prüfung dieſes Zuſtandes ſich etwa herausſtellenden Mängeln abgeholfen werden
könne, 2) dem ſtatiſtiſchen Bureau des Deutſchen Reiches den Wunſch auszu-

ſprechen, es möge eine beſondere Abthellung fur Hagelſtatiſtik errichten.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Am Sonntag und Montag Vormittag hielt der Ausſchuß des Congreſſe s

Deutſcher Landwirthe eine Sitzung. Jn derſelben kam wiederum der An-
trag des Präſidenten des Congreſſes, Herrn v. Benda, auf Verſchmelzung des
Congreſſ es mit dem Deutſchen Landwirthſchaftsrath zur Berathung. Auch hier,
wie bereits in der Frankfurter Verſammlung, wurden dieſe Anträge des Praſidenten
hart bekämpft und ſchließlich mit 18 gegen 6 Stimmen abgelehnt. Heer v. Benda
ſah dieſen Beſchluß des Ausſchuſſes als ein ihm gegenüber aus eſprochenes Miß
trauensvotum an und legte in Folge deſſen ſein Amt nieder. Die Ver-
ſammlung trat hierauf ſofort in die Wahl eines neuen Präſidenten und wurde
hierbei der Rittergutsbeſitzer von Rat hLauersford einſtimmig gewählt. Zum
zweiten Präſidenten wurde Herr v. WedellMalchow gewahlt. Beide Herren
erklärten die Wahl anneomen zu wollen. Es wurde ſodann beſchloſſen, den nächſten
Congreß fur das letzte Drittel des Monats Februar einzuberufen und die Zeitdauer
der Berathung von vier auf funf Tage auszudehnen und den Mittwoch der Con-
greßwoche für die freien Antrage aus der Mitte des Congreſſes zu reſerviren. Als
Tagesordnung fur den Congreß wurde feſtgeſtellt Die Ardbeiterfrage mit der
Unterabtheilung der Behandlung des Contractbruches. 2) Der Stand der geſamm-
ten Steuerfrage und 3) die Frage wegen der Schoffengerichte.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Das Comite fur Errichtung eines Denkmals fur Walther von der

Vogelweide, welchen kurzlich ein legt Denkſtein geſetzt worden, hat den
nger in Bozen cin Crzdenkmal zu errich-

ten und wendet ſich deshalb in einem Aufruf um Unterſtützung an das deutſche
Volk, welches dadurch nur einer alten Ehrenſchuld gegen ſeine größten Lyriker des
Mittelalters gerecht werden wäünde.

der Geh. Hofrath Profeſſor Dr. LudwigJn, Leipzig beging am 16. d.
ſein 25jaähriges Jubiläum als ordentlicher Profeſſor. Dabei wurde ihm ſeine Büſte in
Marmor uüberreicht, eine Ruſſiſche Deputation überbrachte Ehrengeſchenke und eine
ganze Menge anderer Ehren wurden dem Jubilar noch erwieſen. Die Profeſſoren
Helmholtz aus Berlln, Pfluger aus Bonn, DubisReymond aus Berlin, Fick aus
Wuürzburg und andere große phyſiologiſche Capacitäten waren perſönlich zu der
Jubelfeier hier anweſend.

Dis Bibliothek des kürzlich in Halle verſtorbenen Profeſſors u
Dieſelbeiſt in den Beſitz des Berliner Antiquars R. L. Prager uubergegangen.

iſt beſonders reich an Werken über das Handelsrecht und die franzöſiſchen Rechts
wiſſenſchaften, auch in anderen Fachern beträchtlich ein Katalog ſoll Ende dieſes
Monats ausgegeben werden.

T„Die Cleopatra Nadel, d. h. der große mit Hieroglyphen bedeckte
Obelisk, den Mehemet Ali Paſcha einſt dem König Georg 1V. von England zum
Geſchenk machte, ſoll nun nach London gebracht werden und einen Platz auf dem

ThemſeQuai finden. General Sir James Alexander hat die Aufgabe übernom
men, dieſe hiſtoriſche Reliquie nach England zu ſchaffen.

T Scheffel's „Ekkehart“ iſt nunmehr ebenfalls zu einem Libretto
verarbeitet worden, und Berliner Zei?ungen zufelge hat der Componiſt der Oper
„Kathchen von Heilbronn“, Moritz Jaffé, dieſes Libretto in Muſik geſetzt.

Ein Luſtſpiel: „Der Veilchenfreſſer“, das Herr v. Moſer ſoeben vollen
det hat, ſoll in Breslau am Stadttheater zuerſt zur Aufführung gelangen.

Jm „Theater an der Wien“ ging am 20. d. „Der barmherzige Bruder“,
ein neues Volksſtuück von O. F. Berg, zum erſten Male mit ſehr viel Beifalls-
geräuſch über die Bretter. Daſſelbe erwies ſich, wie die „Deutſche Zeitung“



ſchreibt, als ein Stück, genau ſo wie alle andern Berg'ſchen Stücke ſind einige
gute Witze, die als Fettaugen auf der ſehr flüüſſigen Bruühe von Unwahrſ einlich-
keiten und mitunter verletzend veinlichen Seenen umherſchwimmen Wir haben
jedoch, ſetzt das genannte Blatt hinzu, die n Ueberzeugung, daß das Theater an
der Wien in den nächſten Tagen immer gefullt ſein wird.

Kunſt-Nachricht.
Fur Kunſtfreunde durfte die Mittheilung von Intereſſe ſein, daß ſoeben von

einem jungen Halliſchen Kunſtler, Herrn Fratſcher, der vielen ſchon als Portrait-
maler vortheilhaft bekannt iſt, ein großes Oelgemälde, die „Marienkirche mit
Marktrlatz“ darſtellend vollendet, wurde. Es tritt in demſelben die alte Ehrwuärdig-
keit unſerer Marktkirche ſo recht characteriſtiſch hervor und kann das Gemälde ſo-
wohl in ſeiner Zeichrung als auch im Colorit als durchaus gelungen bezeichnet
werdeu. Das Bild iſt wie wir hören bei Herrn Hofſtet ter (Knapp's Buch-
handlung) ausgeſtellt und wollen wir hoffen, daß der ſtrebſame Kunſtler fortfahren
wirde, uns durch Oelgemälde von unſerer Vaterſtadt, die ja ſo viele geeignete
Sujets dazu bietet auch ferner zu erfreuen.
wird ihm dann nicht fehlen.

Portemonnaie-Kalender.

Sgr. Nr. 3 in echt vergoldetem Metallbd. 6 Sgr. Pr. 4 in echt vergoldetem
Metallbande mit Emaille 7 Sgr. Potsdam, bei J. Rentel. (Nr. 2—4 ſind na
mentlich als reizende Gelegenheits- Geſchenke zu empfehlen).

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Die zwiſchen den Poſtverwaltungen von Deutſchland und von

Oſtindien unter dem 9. Mai d. J. abgeſchloſſene Uebereinkunft enthält die
Beſtimmung daß der Vertrag ſpäteſtens am 1. Januar 1875 zur Ausfuhrung
gelangen ſoll. Die Vorbereitungen von beiden Seiten ſind jedoch ſo beeilt worden,
daß die Uebereinkunft ſchon am 1. November d. J. in Kraft tritt. Dieſelbe be-
zieht ſich auf einen regelmäßigen Austauſch von gewöhnlichen Briefen, recomman-
dirten Briefen, Zeitungen, Bücherpoſtſendungen und Waarenproben Eine Ver-
einbarung uüber die Packetbeförderung iſt der Zukunft vorbehalten. Der Austauſch
ſoll uber Brindiſi und Bombay durch Britiſche Dampfſchiffe erfolgen. Gewöhnliche
Briefe aus Deutſchland nach Oſtindien oder aus Oſtindien nach Deutſchland
können bis zu ihrem Beſtimmungsorte frankirt oder unfrankirt abgeſendet werden,
alle anderen Sendungen ſind zu frankiren. Das Porto beträgt fur den einfachen
frankirten Brief 6 Sgr., fur den unfrankirten 8 Sgr.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Nach einer Obertribunals- Entſcheidung macht ſich Jeder durch

Betheiligung an einer Schlägerei, die den Tod eines Menſchen oder eine
ſchwere Körperverletzung zur Folge hat, ſtraffällig nach 5 227 des RStr.G.-B.,
auch wenn er dem bei der Schlägerei Verletzten oder Getödteten als Gegner
nicht gegenüber geſtanden.

Ein in einem Gaſthofe logirender Fremder uübergab dem Portier des Gaſt
hofes ein mit einer Werthdeklargtion verſehenes Packet mit dem Auftrage, es zur
Voſt zu ſchaffen. Der Porrtier führte den Auftrag nicht ſelbſt aus, ſondern lieferte
das Packet dem Führer des zum Gaſthofe gehörigen Omnibus aus, welcher Wa-

Der wohlverdiente materielle Erfolg

Vorlagen
für die Sitzung der StadtverordnetenMontag den 26. October e. Nachmittags 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Dechargirung der Armenkaſſen Rechnung pro 1872. 2) Vollziehung des

in Ple Einführung der ReichsWäahrung neu aufgeſtellten Sparkaſſen Statuts.
3) Bericht der Commiſſion zur Vorbereitung der Wahl der Stadtraäthe.

Geſchloſſene Sitzung.M Definitive Anſtellung eines Boten. 5) Deſinitive Anſtellung eines Poll
ztiſergeanten. 6) Bewilligung einer Entſchädigung fur gehabten Ausfall bei der

Verpftegung der Häuslinge in der Arbeitsanſtalt und im Siechenhauſe. 7) Er
höhung der Löhnung des Promenaden-Wachters.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
v. Radecke.

e h

Abonnement-Corcerte.
Mit großer Befriedigung hören wir, daß Herr Muſikdirektor

Voretzſch für dieſen Winter Abonnementconcerte gleich denenjdes
vorigen Jahres in Ausſicht genommen hat. Schon in den erſten Tagen

des November ſoll das erſte ſtattfinden. Bei der künſtleriſchen Höhe,
deren ſich die vorjährigen zu erfreuen hatten, läßt ſich mit Recht eine
große Betheiligung erwarten, und ſo wünſchen wir dem Unternehmen
von Herzen einen frohen Anfang und ein gedeihliches Vollbringen.

E. A.Montag den 26. October Abends 8 Uhr im Saale des
goldenen hmges.

Vortrag des Herrn Prof. Dr. Hertzberg: Die deutsche Kaiser-
garde in Rom und die Waranger. Geschäftliches. kleine Mit-
theilung.

CIX. Sitzung.

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a S., den 23. October 1874.

Rohzucker. Die Zurückhaltung der Käufer dauerte auch in dieſer Woche
fort und mußten ſich Verkäufer in einen ſuecceſſiven Preisnachlaß von 0,50--0,75
Rmk. fugen. Ein großer Theil der Producenten hält ſich in Erwartung beſſerer
Preiſe noch vom Markte fern. Umſatz 32,000 CEtr. incl. einiger Poſten auf ſpa
tere Lieferung.

Raffinirter Zucker. Der Mangel an Offerten ließ Brode ihren letzten
Preisſtand behaupten, wogegen gemahlene Zucker bei ſtärkerem Angebot und gerin-
gerer n bis 0,50 Rmk. einbußten. Umſatz 14,000 Brode und 3500 Centner
gemahlene.

Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachproducte
Dr. Drenckmann hier, bei 94-—88 Polar. Rmk. 31,00--26,00

per 50 Ko. inel. Faß, je nach Farbe Melaſſe exel. Tonne Rmk. 4,30—4,40
beſtimmt iſt, die Reiſenden und deren Gepack von der Eiſenbahn zum Gaſt und Korn. eofe und umgekehrt zu befördern. Der Auftrag wurde jedoch nicht erledigt, denn Kryſtallzucker Bei Poſten aus erſter Hand

das Packet wurde auf dem Wege zur Poſt aus dem Omnibus geſtohlen. Der bei über 98 Polar. Rmk. 41,00--42,00 per 50 Ko.
Beſitzer des Gaſthofes war gutmüthig genug, dem Gaſt den deklarieten Werth des Geſchleud. Prod. Rafünade I. exel. Faß Rmk.
Packets ohne Weiteres zu erſetzen. Dieſer war damit jedoch nicht zufrieden, ſon bei 98 Polar. 38,00 II. 498,00--48,50
dern verlangte etwa das Sechsfache der Deklaration, als den wahren Werth der bei 97 Peolar. 36,75-—37,50 Melis 47,00--47,50
im Packet enthalten geweſenen Gegenſtände. Als dieſer Erſatz verweigert wurde, bei 96 Polar. 36,00 36,25 u. c
kam es zur Klage, welche in allen Jnſtanzen (zuletzt im Reichs Oberhan- bei 95 Polar. 35,25 Gem. Raff. inel. Faß
dels-Gericht) zur Abweiſung gefuhrt hat, weil die Beſorgung eines Packetes Rohz., 1. Prod. Gem. Melis I. 43,00--43,75
zur Poſt nicht als eine Dienſtleiſtung zu betrachten, welche mit der Beherbergung! bei 95 Polar. 41,00-—-42,00
des Reiſenden in unmittelbarer Verbindung ſteht, und daher wegen Verluſtes des Packets, bei 94 Polar. 34,50 Farin weiß 37,00-38,00
welcher erſt eintrat, nachdem daſſelbe zum Zweck der Beförderung auf die Poſt bei 93 Volar. 34,00 e blond 36,00-—36,50
aus dem Gaſthofe weggebracht war, die Haftung des Gaſtwirths nicht in Anſpruch bei 92 Polar. gelb 34,00-—35,00genommen werden kann. bei 9V Polar. Naff. Soruy inel. To.

2 J re Für einen älteren Herrn in einerKrkannimachungen. PolIDptoir kleinen Stadt Thüringens wird eine
allein ſtehende Wittwe oder ein

Stellung pr. 1.e Guts- Verkauf.
Ein in Bayern bei Nördlingen belegenes Gut, mit ea. 330

Tagewerk Areal incl. 60 70 Tagewerk Wald, wovon für ca. 10,000.
ſchlagbar iſt mit gut. Gebdn. comp!. Jnvent. u. ſämmtl. Erndte für
46,000 bei 10,000 Anz. ſofort zu verkaufen durch

B. Kreuter in W'eimar.
e Mühlen- Verkauf.

Eine Mühle in einem großen Dorfe, 1 Stde von einer Reſidenz-
ſtadt belegen, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort zu verkaufen.
Dieſelbe iſt vor ca. 10 Jahren neu erbaut und hat ſehr ſchöne Räum-
lichkeiten (welche ſich der Lage wegen auch ſehr gut zur Gaſtwirthſchaft
eignen) und beſteht in 2 Mahl- und 1 Spitzgang, ECylinder- u. ein extra
Mahlgang (wo Kaffee, Pfeffer, überhaupt Gewürze für Kaufleute ge-
mahlen wird), Oelmühle mit 20 Stampfen u. 3 Preſſen, Eiſernes Vor-
gelege und hat eine ſehr ausgezeichnete Waſſerkraft, wo bei dem jetzigen
Waſſermangel ſogar 2 Gänge ſtets flott gehen.

Forderung 9500 Anz. 4000
WHotel- Verkauf.

Jn einer Reſidenzſtadt iſt ein Hotel I. Ranges zu verkaufen.
Jnvent.-Werth ca. 20,000 Umſatz jährl. 30-—-34,000 Forde-
rung 55,000 Anz. 15--20,000 Näheres durch

E. Kreuter in Weimar.
Herrſchaſts regp. Ritterguts-Verkauf.

Ein herrſchaftl. Rittergut nahe Bahnſtation u. größ. Stadt mit
er. 2507 Tagewerk oder 854 Hectar Areal, wovon er. 1875 Tagewerk
gut beſtand., zur Hälfte ſchlagbarer Wald, iſt ſofort für 400,000 2 7
mit 109,000 Anz. zu verkaufen und eignet ſich wegen den Wald
ganz vorzüglich für Speculanten.

Reflectanten erfahren Näheres durch

B. Kreuter in Weimar.

tell Januar 1875 sucht Mädchen in geſetzten Jahren als
ein junger Mann, der im Rechnen Wirthſchafterin geſucht. Näheres
und Buchführung bewandert ist u. bei Ed. Stückrath in der Ex
gute Zeugnisse besitzt. Gef. Off. vedition d. Ztg.

sub G. 1712 bekördert aEine Gärtnerei mit 8 Mor-Robert Br aunes, gen Land iſt zu verkaufen. Von
Leipzig Markt 17, 2 aAnmnoncen- Bureau r et in

Commis-Giesuch! Für mein Colonial-Waa-
Jn meinem Colonial- ren- Geſchäft ſuche ich zum

wanaren u. Spfäritnosen- ſofortigen Antritt einen
Geschäft findet pr. I. De gut empfohlenen Commis

Mann, als Verkäufer.eember ein jungerwelcher erſt kürzli eine G. E. Pötzsch3 7 in Bitterfeld.Lehrzeit beendet hat, dauern
Ein gebildetes junges Mädchende Steunn ialte e wird zur Stütze der erſten Wirth-

ſchafterin auf ein größeres Ritter
Eine tüchtige ſelbſtänd. Wirth gut bei Meiningen geſucht. Mel

ſchaſterin, gut empfohlen, ſucht dungen bittet man abzugeben un-
Reujahr Stellung. Näh. bei Ed. ter Adreſſe:
Stückrath in der Exped. d. Bl. C. S. Hotel Stadt Hamburg.

Eine erf. veſtempf. Wirthſchafte- Rheinweinſflaschen J
rin ſucht zur ſelbſtſtänd. Führung Stück 1 Sgr. kauft
der Wirthſchaft per 1. oder 15. No Gustav Voigt.
vember Stellung in Stadt oder auf Rapskuchen, vierecki ge, hat
einem Gute. Gefl. Off sub A. G. einige hundert Centner auf Lager
No. 120 poste rest. Tennstedt, C. I. Breitkopf.
Kreis Langenſalza erbeten.

Zwei junge tragende Kühe und
Eine Kuh mit Kalb verkauft

Droyßig Nr. 11.
eine tragende Ferſe verkauft

Peißen Nr. 21.
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Buchbinder, Tiſchler c. c. Halle

10,000auf ein hieſiges werthvolles Grundſtück zum 1. Januar k.Th ale r
J. geſucht.Näheres bei Herrn Ed. Stückrath in der Expedition p Zig.

Cüchtige Mechaniker, Schloſſer u. Düchſenmacher
in kleinen und feinen Schraubſtockarbeiten geübt, finden dauernde undlohnende Beſchäftigung in der Maſchinen und Dampfkeſſel-
Armatur- Fabrik von
SJehäker Budenberg,

(H. 53240.)Buckau- Ragdeberg.

rn
Von der Worddentschen n

Bank in Hannover iſt mir ei n gefallenes Stück Rindvieh ho
nett und raſch entſchädigt worden ſo daß ich mich veranlaßt
fühle,
Empfehlung auszuſprechen.

dieſer Geſellſchaft meinen Dank zum Zwecke der öffentlichen

Kaltenmark, den 20 October 1874.
Gottlob Sohlemmer,

Luftmaschinen

Lehmann otent).zum Betrieb von Buch S S e
Mineral- Waſſer eHutfabriken, mechaniſchen WerkſtättenGypsmühlen, Schieifereien,

fabriken

W.
von 2 Pferdekraft,
und lithograp hiſchen Preſſen,
fabriken,
Kreis und Bandſägen,
backsfabriken Fahrſtühlen, Eouvert
ſchneidemaſchinen, Färbereien rc.
Gärten und Bahnſtationen.

Brauereie en, Ta
Kaſfeebrennereien, Zucker-

zur Waſſerförderung für Häuſer,
Ueber 500 in Betrieb. Conceſſion

nicht erforderlich. Geringer Brennmaterialverbrauch. Keine beſondere

Wartung, Vollſtändig geräuſchloſer Gaug. on
ſchrittsmedaille Wien 1873. Medaille Bremen 1874.
mit zahlreichen Adreſſen und Zeugniſſen gratis und fravco.

Preiscourant
[D. 6916.]

Bertin-Anhaltische Maschinenbau-Actien Gesellschaft.
Berläzz-FIoabät N. W.hinter der Endſtation der Pferdebahn.

e wenn wnnnnVeſte Schleſiſche Schmiedekohle
empfing Fr. Pietsch., Dachritzgaſſe Nr. 3

Den Herren Landwirthen,
Fabrikanten, Gruben-,
Brau u. Brennereibeſitzern
weiſen wir ſämmtliches Betriebs-,
Aufſichts- u. Arbeitsperſonal auf's
Schnellſte u. Billigſte zu.
Wir ſuchen 1 led. Oekonomie-
Jnſpect., 2 Commis tüchtige De-
tailliſten), 1 Böttcher f. eine Fabrik,
1 Spiritusbrenner, herrſchaftliche

Kutſcher, Conditoren, Stellmacher,

ſches Arbeits Nachweis-
Bureau, kleine Klausſtraße 4.

eeeceteeekkeeeeeS
Ein j. M., welcher Secunda einesGymwaßnins beſucht hat, ſucht Stel-

lung auf Contor. Näheres bei Herrn

Nebert Maerckerin Halle.
e eJch beabſichtige mein in Morl

belegenes Haus aus freier Hand
zu verkaufen. Selbſtkäufer erſuche
ich, mit mir in Unterhandlung zu
treten.

Gottfried Eiſenſchmidt.
Für ein neubegründetes zei ge

mäßes Actienunternehmen der Ver
ſicherungsbranche wird mit einigen
Perſönlichkeiten in Verbindung zu
treten beabſichtigt, welche ſich mit
Capital zu betheiligen vermögen und
zur Uebernahme von Stellungen
bei der Direction und im Verwal
tungsrathe, ſowie bei der ſonſtigen
Geſchäfisverwaltung, theils am
Sitze der Geſellſchaft, ſowie in den
Provinzen, geeignet ſind, wofür ent
ſprechende Gehalte gewährt werden
ſollen.

Gef. Offerten ſind zu adreſſiren
O. M. 188 poste rest. Leipzig.

Ver änderungshalber hat ein gu-
tes Zugpferd, auch für Droſchke
paſſend, zu verkaufen

F. Behr in Beuchlitz.

Bei Scbroedel Simon
in Halle und in den Buchhand-
lungen zu Wisleben, Naum-
burg, Merſeburg, Weißen-
fels iſt zu haben

Als beſter Brieſſteller wird durch
Zeitungen in zwanzigſter Auflage,
allgemein empfohlen

Vollſtändiger
Briefsteller,

oder: 230 Muſterbriefe
für alle Verhältniſſe des Lebens:

um danach alle Arten von Brie-
fen nach den besten Regeln des
Styls schreiben und einrichten zu

Nebst 100 Formularen
zu Geschäftsaufsätzen, Eingaben,
Gesuchen, Schuldscheinen und
klageschriften, wie auch zu Wech-
seln, Vollmachten und Contrakten.

Von W. G. Cammpe.
20. Auflage. Preis 15

PDs ist dies unbediogt einer der be-
sten Rriefsteller, welcher zugleich
die Erklärung der neuen Maasse und Ge-
wiehte enthält.

lernen,

Steinkohlen W. Coaks,
n. zwar: engl. u. westph. Schmiede u,
Gaskohle, zwick. Stuben-, Locomohbil- u.
Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- u,
zwick. Stubencoaks, auch böhm. Braun-
kohle, Presssteine u. Briquettes (sogen.
Chocoladenst. offerirt villigst

Gustav Mann jumiäor,
Magdeb. L eipz. Bahnhof
u. gro sse Ulrichsstr.

m he]Vür Grubenbesttzer
offerire neue gußeiſerne Belagplat-
ten 2, 2 u. O mit 2pro Ethr. bei Abnahme von 100
Etnr. mit 2

Weißenborn S Co.
in a S

a et hvon A. Berg Franckensplatz 7.

Oeconom.

hältniſſe halber ſofort billig zu ver

Anzahlung zu

Große Märkerſtraße 9, i Treppe.

Bei 6000 erſt. Ranges,
Anzahlung zu enthaltend20
verkaufen einin einer Stadt ſtol mer, groß.

am Harz gel. f Speiſeſaal,
ſehr flotter Reſiaurat. c. Naheres
ertheilt

Gummi-Schläuche,
Gummi-Klappen,

Gutta-Percha c. c.,

Patent- -Selbſtöler diverſe Sorten.
Aufträge in jeder Größe nach

GroßeVlumenzwiebeln- Auction.

Dienstag den 27. Oct. u. Mittwoch d. 28. Oct. jedesmal Vorm.

10 Uhr bis Nachmitt. 5 v ver
ſteigere ich gr. Wallſtr. N. 1

Einen großen Poſten ächte
holländiſche Blumen
zwiebeln,

und zwar: Hvacvnthen, Tulpen,
„Crocus, Narziſſen u. Tazetten in
Packungen von 6, 12 u. 25 Stück.

S Sämmtliche Zwie
beln ſind Primma- Qualität.

F. H. Brandt,Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Mehrere Bauſtellen
in der Nähe des Bahnhofes, ſchö
ner geſunder Lage, an einer bereits
mit Waſſerleitung verſehenen Stra-
ße zu gewerblichen wie Privat-
bauten höchſt geeignet ſind Ver-

kaufen. Reflectanten wollen ihre
Adreſſe unter R. S. 3 poste
restante Halle niederlegen.

Bei 240 fürErtrag und1500 An verkaſten,
zahlung iſt als Näheres
inn. Stadt 1 ertheilt

Lonis Kanatz,
große Märkerſtraße 9, I.
Bei 3000 mit Seitengeb.

wo Reſtaura-
verkaufen ein tion flott beim Jnn. der Seeben Nä-
Stadt geleg. heres ertheilt

Louis Kanate,
Große Märkerſtraße 9, 1 Treppe.
Bei ca. 3000 beſteh. HausAnzahlg. Grund
zu verkaufen ten mit 2
ein im Jnn. I Kegelbahneneiner Provin F 16 und ſehr flot-

zialſtadt gel. ter Reſtaur.
mit franz. Billard. Näheres ertheilt

Lonis r

Louis Kaatz, Halle,
Große Märkerſtraße 9, 1 Treppe.

Gumnmi-Platten,
Gummi-Schnüre,
Gummiä-Ringe,

Gummi-Ventükugeln,
Gummi-Riemen,
Gummi- Auflöſung in Büchſen,

Gummirte Hanfſchläuche,Hanf- Spritzenſchläuche,
Patent-Stopfbüchſenpackungen,
Engl. Patent Waſſerſtandsgläſer,
Patent-Oelkannen,

Maaß oder Zeichnung führen
in kürzeſter Zeit prompt und
billig aus

Hecht Koeppe,
Leipzig.

Eine 1. Hypothek von 1400

wird jetzt oder Neujahr zu cediren
gewünſcht. Gef. Adreſſen unter
8. K. 132. durch Ed. Stückrath

6. i ne ſei dntnn
Ein vorzügliches Genuß und

Hausmittel, ſeiner außerordent-
lich günſtigen Erfolge wegen ſeit

h in hoher Gunſt des
T. Publikums; prämiirt inPa ris 1867, iſt nach wie vor,

außer in der Fabrik,
Breslau, Kleinburger Str. 38,
nur ächt zu beziehen

in Halle a/S. durch
Albin Hentze, Schmeerſtr. 36,
Aken a/Elbe: Frör. Müller.
Alsleben: A. nArtern: Th. Soppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler.

L. Grauel.
Naumburg a/S.

Carl Reime.
Bitterfeld: Albert Richter.
Brehna: Th. Sachtler.
Cöthen: H. A. UVUnger.
Cölleda A. Grieben.
Cönnern: Wilh. Eckſtorm Co.

Bruno Knauff.
Delitzſch: H. Donath.
Dessau: W. Schindewolf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.Eilenburg: Richard Kämpfe.
Eisleben Ferd. Laure (vormals

A. Franke).
Vrör. Bosoe

am Anger.
U. J. C. Dietrich.Ed. Carl Stubl-

träger.
Gräfenhainichen: W. C. Conrad.
Halberſtadt: W Robolsky.
Heiligenſtadt A. Walter.Hettſtädt A. Sonee Apotheke.

Hüldburghausen: Vralr.
MKrawss la

Hodenmölſen A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Landsberg: J. Thoß.
Kemberg: Rob. Bremme's Wwe.
Langenſalza Alwin Beltz.
Laucha a/U.: Carl Siebig.
Lauchſtädt: Carl Schulze.
Lützen Wilh. Schütze.
Magdeburg: J. F. Banm,
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg Guſtav Lots.
Mühlberg a/E.: Carl Schröder.
Mühlhauſen: Chr. Beutler's

Söhne.
Naumburg: L. Lehmann.
Nebra: J. F. Teudloff.
Nordhauſen: Guſt. NRoſe.
Querfurt: Guſt. Rötſcher
Quedlinburg: Gebr. Lerche.

Ballenſtedt:
Bibra bei

Erfurt:
Freiburg ar
Gerbſtedr:

Raguhn: Emil Hoffmnn.
Roitzſch b. Delitſch: Oscar

Schröter.
Schafſtädt: C. Tromme.
Sangerhauſen: Moritz Lüttig j.
Schkölen: Ad. Gottſchalg.
Schleuſingen: Th. Lang.
Schmiedeberg: Carl Schuckelt.
Schraplau: F. L. Naumann.
Stumsdorf: A. Rödel.
Suhl: S.Torgau J. F. Wehner.
Weißenfels: Se z Sumnann.
Wernigerode: C. W. Klare.
Wettin: A. Brauer.
Wittenberg M. S. Merker.
Worbis: F. Loewentraut.
Zeitz: L. O. Leuckroth.
Zerbſt: Müller Gündel.
Zörbig: F. W. Reinboth.

Eine alte noch gute Drehbank,
welche für Drechsler paßt, verkauft
C. Hergesheim, Mechanitus,

in der Exped. d. Ztg. erbeten.
Gotiesackergaſſe e Nr.
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Berlin, im Septbr. 1874.
ging an den Kgl. Hof-

Von dem ante
hann HoffHerrn Guts folgendes Schteiben ein!

beſitzer Jhre beruühmte
iMalz-Geſundheits-A Biolefeldt bote lade eme
ner Bruſt ſehr guSchadewalde gethan. Da ich, nun

bei in Folge der unguünſti-
c W HMarienburg gen Witt rung am Halſe

i. Pr.

ilise weue EisenbahnG Gr enseehen genſolider Qualität, erſtere, wenn mit Schönheitsfehlern, nicht theue-
rer als gebrauchte Schienen, nebſt Zubehör, offerirt

X Weiss Hüttenrepräſentant,
ne a/S.

C hghh,e Be ähhin größter Auswahl empfiehlt
H. Hellwig.Barfüßerſtr. 9.

e. Oh Hntfabrik.Grösstes Lager aller Neuheiten der Vaäison.

MHerrentzüöte BBamenkafüöte

leide, will ich auch Jhre
Bruſtmalzbonbonsgebrauchen.

Verkaufsſtelle bei: W. Lehmann
in Halle, General Depöt, Leipziger-

ſtraße 105.

in Filz u. Seide (Eylinder), in Sammet, Seide u. Filz,
Velonurs, Waſfft ete. garnirt u. ungarnirt,

Knabenhüte, Mädchenhüte, Capotten, BRaretts.
Lager sämmtlicher Putz- Artikel.
Facons, Blumen, Sammet, Kips, Caffet,

Band und Pedera, Blonden und Blondenschleier.
Preise billigst, Bedienung prompt und reell

52 gr. Ulrichsstrasse 92,

iPrima Ungl. Tre
riemen- Lager

bis 7“ Breite;
MNäeh- u. Binderiemen

Das ſämmtliche erlegte Wild hvon der Herzoglichen Hofjagd zu Blankenburg trifft bis 2. Novem IHeeht Möppe.

ber bei mir ein. Um ſchnell damit zu räumen, verſende ich daſſelbe L eipeai.
gegen Franco Beſtellung und unter Nachnahme zu nachſtehend billigen,
aber feſten Preiſen in ganzen Stücken wie auch zerlegt b. z Schwäche S

Ganze Stücke Schwarzwild (Wildſchwein) uſtänden, nach eige
pro 100 15 x ner Methode darge-Nothwild (Hirſch) 15 S ſtellt aus der echtenZerlegtes Wild in Zimmern à 7 m Ginseng Wurzel,Schmoorwild 5 die als unvergleichWilde Schweinköpfe 5 liches Kraftmittel vS den berühmten Pro-

feſſoren Nees v. Eſenbeck, Oken und

Die Wildpret- Handlung von W. Heinemann
(H. 53259.) in Wernigerode am Harz. Rumphius rühmlichſt empfohlen, ha

Geschäfts- Eröffnung. h t tUeltruf De erworbenEinem hochgeebrten Publikum von Halle und Umgegend die er nd begründen nach dem überein-
gebene Anzeige, daß Unterzeichnete unter heutigem Datum neben ihren ſtimmenden Urtheil unſerer erſten
Steinsetfz-Geschäft noch ein Asphalt-Geschäft er- Autoritäten der Medizin eine neue
öffnet haben und bitten unſer Unternehmen freundlichſt zu unterſtützen. Aera auf dem Gebiete der Zer-

Hochachtungsvoll rüttungen d. Nervenſyſtems, bei
C. Beinitz Comp. Steinſetzmeiſter. Schwachezuſtänden, Anämie, Blut

Schmeerſtraße Nr. 20. armuth c. Jhre faſt wunderbaren
Halle, den 24. October 1874. Erfolge erregten mit Recht unter den
Neue vorge zeichnete Weiss- Stickereien em- en a r das en nen

j 2einmzi ſehen ſondern ſie räumtenWilh. Walter, Leipzigerſtr. 92. auch h als eine Panacrée der
Wollene gehäkelte Vnterröcke in allen Größen Wiſſenſchaft unbeſtreitbar den

für Damen und Kinder empfiehlt erſten Platz unter allen bisher
Wilh. Walter, Leipzigerſtr. 92. bekannten Praeparaten dieſer

7 Gattung ein. Preis incl. Verpack.,Restaurant Dresdener bierballe. ausführl. Gebr.Anw., medizin. Ur-
theilen u. Brochüre v. Medizinalrath

Heute Abend Mock TWurtie- Suppe.
Ein junges gebildetes Mädchen 2

Dr. J. Müller 7 Mark. Nur g. Ein
zahl. d. Betr. pr. Poſtanweiſ. zu be

aus anſtändiger Familie, vielleicht
auch Kindergärtnerin, geübt in

ziehen durch
Dr. Ludwig Tiedemann,

weiblichen Handarbeiten wird für
zwei Knaben von 3 und 4 Jahren

Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in
Stralſund a. d. Oſtſee, Königr. Preuß

geſucht. Gef. Offert. beförd. Ed.
Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
(H. 62830.) Dr. Pattison'sGichtwatte
liefert ſofort und heilt ſchnell

fiehlt

a S Eine fromme, gut geS o G rittene Fuchsſtute, neun
Se S. Jahr alt, ſteht zum Ver

rie. kauf. Ausk. ertheilt Emphin-Damen xeilung ger in Halle a/S. kl. Ulrichs
Preis vierteljährlich ſtraße Nr. 31

r

G u
25 Sgr. a F.Gicht und Rheumatismen 19. Jres, 3. 36. Dankſagung.

aller Art, als: Geſichts, Bruſt Hals Herrn J. Oſchinsky in Breslau,und Zahuſchmer en Kopf Zand? und Der Bazar Carlsplatz Nr. 6. 5
Knliegicht, Glicderreißen, Rucken- und

Lendenweh.
Jn Packeten zu 8 Sgr. und halben zu

s Sgr. bei Louis Voigt.
100 Schock ein- und zweiſömm-

5 t. r Alle Buchhandlungen und Poſt-An-riger Karpfenſatz iſt ſofort zu ſtalten nehmen eher Beſtellungen
verkaufen auf dem Rittergute Hain an. Erſtere liefern auf Wunſch
ſpitz bei Eiſenberg. l. 34983.) Probe Kummern.

Durch Anwendung Jhrer Uni-
verſal-Seife“) bin ich von einer

zbösartigen Flechte am Arme be-
freit worden, wofur ich Jhnen mei-
nen Dank ausſpreche.

Zingſt R.-B. Stettin
den 22, Januar 18373. J
r Rentier H. C. Direks.Zu beziehen bei Albin Hentze
in Halle, Schmeerſtraße 36.

3

1 2 Bogen mit vielen Jlluſtrationen tund Schnittmuſtern und enthält u. A.
Pariſer Modebilder, Kinder- Garde-

robe, Handarbeiten, Novellen,
odenberichte c. c.

erſcheint alle s Tage im Umfange von

e

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

7
R

Aähmaschinen- Fabrik
vorm, Frister c. Rossmann

Actien Geseſlschaft
Maschiuen- Verkäufe Septhbr,

Im September 1505
Total- Verkauf 13, 145 Stück.

Der VorstandR. Frister. Rossmann.
Vertretung u. Lager in Halle a/S. bei

Jurh. B. Scnmtelt,
(Carl Nockler).

2 9. Schmeerstrasse 29.
Kindergarten.

Anmeldungen 2 6jähriger Kna-
ben u. Mädchen nehme ich Vorm.

alte Promen. 10 u. Nachm. in meiner
Privatwohnung, Sophienſtr. 5, ent-
gegen. M. Wollmann.

Auch wir ſchließen uns dem in
Nr. 245 d. Zig. enthaltenen Nach-
ruf inſofern an, als wir es tief be
klagen, daß der Lehrer Keilhack
ſeine hieſige Stellung hat aufgeben
müſſen, und daß ſein Verhalten ſo
wohl in als außer der Schule und
„ſein offenes, dabei beſcheidenes We
ſen“, insbeſondere ſeinen Vorgeſetz
ten gegenüber, nicht nach Verdienſt
gewürdigt worden iſt. Ueber die
übrigen Verdienſte des genannten
Herrn enthalten wir uns an dieſer
Stelle jedes weiteren Urtheils, wol-
len dieſelben vielmehr gern auf ſich
beruhen laſſen, müſſen jedoch be-
merken, daß wir zur Beurtheilung
derſelben die „Kmmtlichen Gemein-
deglieder“ jedenfalls nicht für com-
petent erachten.

Wolferode, d. 2. Octbr. 1874.
Viele von den „wenigen

Ausnahmen.“
Ein stud. theol. ertheilt Unter-

richt im Jtalieniſchen. Nähe-
res von 10--12 Uhr gr. Wall-
ſtraße 20.
Eine neumelkende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

Mötzlich Nr. 10.
Ein unverheiratheter ordentlicher

Kutſcher findet ſofort Dienſt
Magdeburger Straße 49.

Ein jucht. Portemonnaie mit Jn
halt verloren, wahrſch. in der Nähe
v. Café David. Gegen gute Be-
lohnung abzugeben bei M. E.
Mitlacher, gr. Steinſtr. 8.

Uathskeller zu Brehna.
Nächſten Sonntag Abend, ſowie

während der Dauer des Jahrmark-
tes finden in meinem Lokale mu-
ſikaliſche Geſammtvorträge ſtatt.

Auszeführt von der Geſangs-Da-
menkapelle F. Rommel aus
Nordhauſen. Die Damen tre-
ten in elegantem ſchwäbiſchen
Bauernkoſtüm auf.

Hierzu ladet ergebenſt ein
L. Schöle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh wurde uns ein mun-
terer Junge geboren.

Halle, d. 24. Oct. 1874.
Fr. Dettenborn u. Frau.

Vermählungs- Anzeige.

Richard Ackermannm,
Emma Ackermann

geb. BRomkKe,
Verwählte.

H alle a/s., d. 24. Oct. 1874.

Dritte Beilage.

1884.errn Jo
Berlin,

Vom 1. Jan. bis 31. August 11,640 Stück.
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